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Di « „ Nachrichten " « scheine»
täglich mit Ausnahme d«
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
50 Pfg . refp- 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expeditwn Peterstr . L.

? ,e » »preolian » olilii8» »tr. «».
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
gelle 15 Pfg ., für ausländisch«

30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Unnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . ParuM,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeirrde- und Landes - Jnt eresseN .^ 114. Oldenbu rg, Dienstag, dm 17. Mai 1898. XXX ! ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
Prinz Heinrich in Peking.

Neber den Empfang des Prinzen Heinrich von Preußen
in Peking und am kaiserlichen Hof liegt eine Reihe weiterer
Nachrichten vor.

Zu seiner Fahrt von Tientsin nach Peking war dem
Prinzen ein erst kürzlich für die Kaiserin von China erbauter
Waggon zur Verfügung gestellt worden . Der Prinz war
begleitet von dem deutschen Gesandten Freiherrn v . Heyking,
einer glänzenden Suite und einer Eskorte von Seesoldaten
mit der Musik . Ein hübscher Pavillon , verziert mit
chinesischen Emblemen , war auf dem Bahnhofe in Peking
errichtet . Unter den chinesischen Würdenträgern , die zum
Empfange erschienen waren , befanden sich Prinz Tsching,
Li -Hung -Tschang und der Präfekt von Peking . Eine
ungeheure Menschenmenge drängte sich auf und vor dem
Bahnhofe , es herrschte jedoch völlige Ruhe und musterhafte
Ordnung . Als der Zug hielt , begrüßten die Würdenträger
den Prinzen und geleiteten ihn nach dem Pavillon , in dem
einige Erfrischungen gereicht wurden . Unmittelbar darauf
begab sich Prinz Heinrich , von kaiserlichen Dienern in einer
Sänfte getragen , nach der Stadt zur deutschen Gesandschaft,
durch die gewaltigen Volksmassen hindurch , welche sich längs
der ganzen Feststraße aufgestellt hatten . Nachdem der Prinz
kurze Zeit der Ruhe gepflegt hatte , stattete er den Mitgliedern
des diplomatischen Korps Besuche ab und begab sich alsdann
nach der deutschen Gesandschaft zum Diner zurück . Der
englische Gesandte Mac Donald gab dem Prinzen am Sonn¬
tag ein Diner und veranstaltet heute ein großes Ballfest.
Am Sonnabend wohnte Prinz Heinrich dem Rennen bei.
Das ganze diplomatische undKonjular -Korps sowie die Vertreter
der Zollbehörden waren ebenfalls erschienen . Der Prinz
legte , von seiner Suite begleitet , den etwa sechs Meilen
langen Weg zu Pferde zurück . Das Hauptinteresse konzentrierte
sich auf das Rennen um den Becher , den Prinz Heinrich
ausgesetzt hatte . Ein Engländer Namens Perry trug den
Preis davon . Prinz Heinrich ließ ihn zu sich rufen und be¬
glückwünschte ihn zu dem Erfolge , eine Scene , die mit all¬
gemeiner Spannung ausgenommen wurde . Nachmittags kehrte
der Prinz nach Peking zurück . Nach dem Diner fand ein
Empfang auf der deutschen Gesandtschaft statt.

Am Sonntag stattete Prinz Heinrich dem Kaiser und
der Kaiserin - Witwe in ihrem Sommerpalast seinen
Besuch ab . Der Prinz und sein Gefolge ritten , begleitet
von einer berittenen Eskorte Marinesoldaten , früh nach dem
Palaste , wohin eine Abteilung Marinesoldaten zu Fuß folgte.
Bei der Ankunft im Palaste kleideten der Prinz und sein
Gefolge sich um ; es wurden kalte Erfrischungen gereicht.
Der Prinz besuchte dann , begleitet von Frhrn . v . Hehking und
dem Dolmetscher , die Kaiserin - Witwe , welche durchaus
unbefangen zahlreiche Fragen an den Prinzen richtete.
Hierauf folgte der Empfang des Prinzen , und des Gefolges
durch den Kaiser in der Audienzhalle . Derselbe schüttelte
dem Prinzen die Hände , der Prinz übergab als Geschenke
des Kaisers Wilhelm Vasen der Berliner Porzellanmanusaktur.
Der Kaiser begab sich nach dem Eingang der Halle , wo die
Marinesoldaten aufgestellt waren . Ihr Trommelwirbel rief beim
Kaiser leichtes Erstaunen hervor . Prinz Heinrich , sein Gefolge
und der Kaiser befuhren mit Dampf - und elektrischen Booten
den See der kaiserlichen Stadt und besichtigten deren Sehens¬
würdigkeiten , wobei Prinz Tsching führte und aus Kunst¬
werke und Bronzen aufmerksam machte . Prinz Heinrich und
Gefolge kehrten hierauf nach der Audienzhalle zurück . Der
Kaiser erwiderte den Besuch und übergab Geschenke , sowie
von der Kaiserin - Witwe selbst gemalte Fächer . Der Prinz,
von dem Dolmetscher begleitet , geleitete den Kaiser in das
anstoßende Gemach und verbrachte darin geraume Zeit im
Gespräche . Hierauf ritten Prinz Heinrich und sein Gefolge
nach Peking zurück.

Dem „ Lok .-Anz . " wird dazu noch berichtet : Nach dem
Empfang im Pavillon des Sommerpalastes begaben sich
Prinz Heinrich , Adjutant Müller , der Gesandte Baron von
Heyking und der Dolmetsch v . d. Goltz in das Palais der
Ex regentin , die ungeschminkt und unverschleiert hinter
einem altarartigen Tisch saß . Rechts und links standen
Pyramiden Apfelsinen und blühende Päonien in herrlichen
Vasen . Der Prinz stellte nun seine Begleiter vor . Während
des Gespräches übergab ihm die Exregentin von ihr selbst
gemalte Fächer für die Kaiserin Auguste Viktoria , die
Kaiserin Friedrich und die Prinzessin Irene nebst ihrem
eigenen Orden . Prinz Heinreich kündigte Geschenke des
Kaisers Wilhelm an und flocht ein , daß es der heiße Wunsch
der europäischen Damen Pekings sei, von der Exregentin
empfange » zu werden . Die Regentin erwiderte , es solle,

diesem Wunsche bei dem nächsten Staatsempfang gewillfahrt
werden . Es wird damit eine noch nie dagewcsene Neuerung
geschaffen.

Der spanisch - amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 17 . Mai.

Ein Zusammenstoß der feindlichen Geschwader hat bis
jetzt noch nicht stattgefunden , obwohl sich die beiden Flotten
ziemlich nahe bei einander befinden . Das amerikanische
Marinedepartement erhielt am Sonntag Abend die Nachricht.
Admiral Sampson gehe der ihm erteilten Instruktion gemäß
eilig nach der Westspitze von Haiti ; von dort dürfte Sampson
sich nach der Südspitze von Haiti begeben , um dort Station
zu nehmen.

Nach einer Depesche aus Curaya o verließen die spanischen
Panzerschiffe „ Vizcaja " und „ Jnfanta Maria Teresa " am
Sonntag Nachmittag den dortigen Hafen . Ihr Bestimmungs¬
ort ist unbekannt . Weitere vier spanische Kriegsschiffe , welche
in der Nähe des Hafens gelegen hatten , lichteten gegen
Mittag Anker und kamen außer Seeweite . Am Abend
signalisierte jedoch ein Torpedobootzerstörer neuerdings zwei
Kriegsschiffe , welche eine geringe Quantität Kohle und Lebens¬
mittel an Bord nahmen . Infolge des auf Grund der Neu¬
tralitätserklärung erfolgten Ersuchens der holländischen Be¬
hörden gingen die Schiffe bald wieder in See.

Ueber die letzten Vorgänge im Hafen von Havana
liegen jetzt nähere Nachrichten vor . Danach setzte sich am
Sonntag gegen 5 Uhr nachmittags der spanische Kreuzer
zweiter Klaffe „ Konde de Vsnadito " und das spanische
Torpedoboot „ Nueva Espanna " unter begeisterten Beifalls¬
rufen der am Quai Kopf an Kopf gedrängt stehenden
Menschenmenge gegen vier zum Blockadegeschwader gehörige
amerikanische Schiffe in Bewegung . Sie griffen diese an und
« öffneten das Feuer . Bei jedem Kanonenschuß schrie die
Menge : „ Es lebe Spanien ! "

Plötzlich hörte eins der
amerikanischen Schiffe auf zu feuern und ließ sich von . einem
anderen in Schlepptau nehmen , worauf alle den Hafen ver¬
ließen . Die spanischen Schiffe nahmen daraus ihre Ankerplätze
unter begeisterten Zurufen der Menschenmenge wieder ein.

Marschall Blanco telegraphierte gestern : „ Der Angriff
der spanischen Schiffe gegen die amerikanischen hatte den
Zweck , so viel Schiffe wie möglich vor Havana zusammen¬
zuziehen . Der Zweck ist erreicht , denn 11 amerikanische
Schiffe sind in Sicht vor Havana .

"

Auch auf der Insel erzielten die Spanier einen Erfolg.
Sie stießen auf ein Korps der Aufständischen bei Larosa in
der Nähe von Encrucijada , Provinz Santa Clara . Die
Aufständischen , welche eine stark befestigte Stellung einnahmen,
« öffneten ein lebhaftes Kleingewehrfeuer , die Spanier jedoch
warfen sie zurück , nachdem sie Verstärkungen « halten hatten.
Die Insurgenten ließen 17 Tote am Platze . Im Lager der
Aufständischen fanden die Spanier große Mengen Munition.

— Ueber die Lage auf den Philippinen ging von
dem Admiral Dewey aus Cavite folgende Meldung vom
13 . Mai ein : „ Die Blockade wird strikte aufrecht erhalten.
Man hat Grund zu der Annahme , daß die Ausständijchen
die Stadt von der Landseite aus einschließen , doch haben
sie noch keinerlei Demonstration gemacht . Wahrscheinlich
wird der Mangel an Nahrungsmitteln den spanischen
Gouverneur zwingen , sich binnen kurzem zu ergeben . Manila
kann jeden Augenblick fallen . Das Wetter ist heiß und
feucht . Das Kanonenboot „ Callao " wurde am 12 . Mai bei
dem Versuch , die Blockade zu brechen , weggenommen . Wir
haben genügende Kohlen . Ein englisches , ein französisches,
zwei deutsche und ein japanisches Kriegsschiff warten hier den
Gang der Ereignisse ab .

"

General Augusti, der Generalkapitän auf den Philippinen,
telegraphiert , die Lage sei unverändert . Dewey scheine die
baldige Mitwirkung der Eingeborenen zu erwarten . Er
äußerte sich zum Kommandanten eines der deutschen Schiffe
in diesem Sinne . General Augusti befahl den Gouverneuren
Wachsamkeit , da im Geheimen auf die Eingeborenen eingewirkt
werden kann und diese Leute ein verschlossenes Wesen haben.
Der General erwähnt nichts von einem Angriff der Tagolcn
auf die Amerikaner bei Cavite ; im Gegenteil dauern die Ver¬
handlungen zwischen beiden fort , um einen allgemeinen Auf¬
stand und einen Sturm auf Manila von der Landseite ins
Werk zu setzen. Daher wurde der Generalkapitän ermächtigt,
durch Erlasse alle durch dis Umstände gerechtfertigten Reformen
zu bewilligen , sofern die Oberhoheit Spaniens gewahrt wird.

* *
*

Ferner liegen noch folgende Meldungen vor : Sagasta
überreichte gestern der Königiu - Regentin die Demission des
Kabinetts . Die Regentin beauftragte Sagasta mit der,

Neubildung desselben . Die Kammer wurde ersucht , bis zur
Lösung der Krise die Sitzungen auszusetzen.

Auf die Beschuldigung , die französischen Behörden auf
Martinique hätten die Kabelmelsung des Kapitäns der „Haward"
an die Regierung in Washington 24 Stunden lang aufgehaltsn,
antwortet die französische Kabelgesellschaft, deren Verwaltung in
Paris ihren Sitz hat : Kapitän Cotton , Befehlshaber des Kreuzers
„ Haward ", erschien an unserm Schalter in Saint Pierre und
fragte , auf welchem Wege Drahtungen nach Washington über¬
mittelt werden . Auf unsere Antwort „Ueber Fort de France und
Haiti " unterließ er es , uns seine Depesche anzuvertrauen , da ein
spanisches Torpedoboot zur Zeit in Fort de France liegt , und
erklärte in Gegenwart unseres Amtsvorstehsrs Lalung dem
amerikanischen Konsul , er ziehe unter solchen Umständen vor , seine
Drahtungen der englischen Gesellschaft zu übergeben , obschon sie
auf diesem Wege eine visrundzwanzigstündige Verzögerung
erleiden würden.

Ein Beweis von der strikten Durchführung der Neutralität
Deutschlands li gt in folgender Meldung vor:

Der „Köln . Ztg ." zufolge stellte der amerikanische Konsul in
Kiel am 24 . April bei dem Regierungspräsidenten in Schleswig
den Antrag , die Absendung von Torpedos , welch« für die spanisch«
Negierung bei einer Kieler Firma lagern sollen, in Rücksicht des
zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten bestehenden Konflikts
zu verhindern . Nachdem die sofort angestellten Ermittelungen er¬
geben hatten , daß in Kiel thatsächlich einige für Spanien bestimmte
Torpedos lagern , verbot die preußische Regierung alsbald der Firma
dis Absendung der Torpedos bis zur Führung des Nachweises , daß
sie nicht für eins kriegfübrende Macht bestimmt sind und sorgte für
die strenge Befolgung des Verbots.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser fuhr gestern Morgen von Straßburg
aus nach Sewen im Oberelsaß und besichtigte dort den Stau¬
weiher . Nachmittags kehrte er nach Straßburg zurück , wo
inzwischen der Großherzog und die Großherzogin von Baden
eingetroffen waren.

— Die Interpellation des GrafenKanitz , betreffend
die Getreideversorgung , ist wider Erwarten nicht auf
die Tagesordnung der heutigen Sitzung des preußischen Ab¬
geordnetenhauses gestellt worden . Da der Landtag morgen
offiziell durch den Kaiser geschloffen wird , kommt die Inter¬
pellation also gar nicht zur Beratung . Voraussichtlich haben
die Interpellanten eingejehen , daß ihre Anfrage zur Zeit nicht
angebracht war.

— Die „ Frls . Ztg .
"

schreibt : Wir sind in der Lage,
auf Grund zuverlässiger Informationen eine wichtige Mit¬
teilung zu machen . Das im April 1897 gelegentlich des
Besuches des Kaisers von Oesterreich in Petersburg zwischen
Rußland und Oesterreich getroffene Ueberein-
kommen ist keine politische Abmachung im landläufigen
Sinne des Wortes , sondern ein Staatsvertrag , gezeichnet
von beiden Kaisern und gegengezeichnet von Goluchowski und
Murajew . Der Vertrag läuft vom 1 . Mai 1897 bis 1 . Mai
1902 und verlängert sich von selbst auf je drei Jahre , wenn
sechs Monate vor dem Ablauf nicht einer der Kontrahierenden
kündigt . Der Hauptzweck des Vertrages ist die Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und des Friedens auf dem Balkan , sowie des
Status Pro des dortigen gegenwärtigen Besitzstandes . Hierzu
teilen die beiden vertragschließenden Staaten den Balkan in
zwei Interessensphären , wovon jede eine engere und weitere
Interessensphäre enthält ; in die engere Interessensphäre Oester¬
reichs fällt Serbien , in die weitere Macedonien , Saloniki (Stadt
einbegriffen ) , in nördlicher Richtung läuft sie fast gradlinig
nach Vranja , ferner Albanien , ausgenommen einige südöstlich
an Montenegro grenzende Kreise . In die engere Interessensphäre
Rußlands fällt Bulgarien , in die weitere der östlich nach der
weiteren Interessensphäre Oesterreichs zu gelegene europäische
Besitzstand der Türkei . Die Vertragschließenden verpflichten
sich, in ihren Sphären darüber zu Wachen , daß es zu keiner
kriegerischen Verwickelung kommt , und von Serbien und Bul¬
garien Agitationen hintangehalten werden , welche nach der
Türkei hinübergreifen und den Frieden bedrohen könnten.
Die Kontrahierenden werden hierzu einzeln in ihren Inter¬
essensphären , oder nach vorangegangener Uebereinkunft ge¬
meinsam intervenieren . Sollte eine freundliche Intervention
resultatlos bleiben und Serbien oder Bulgarien trotzdem
kriegerische Verwickelungen herbeizusühren trachten , so erhält
derjenige Teil , in dessen Interessensphäre der Unruhestifter
liegt , das Recht der gewaltsamen Intervention zu Lasten des
betreffenden Staates . Der Vertrag wurde Deutschland voll¬
inhaltlich und Italien mit Ausschluß des Albanien betreffenden
Teils mitgeteilt.

— Zu Ehren der Offiziere des in Glasgow vor Anker
liegenden deutschen Geschwaders wurde von der Ver¬
waltung der Stadt am Sonnabend ein glänzendes Festmahl
veranstaltet » an dem alle in Glasgow und Umgegend anwesende»



Offiziere der Marine und des Landheercs teiluahmen. Der
Bürgermeister brachte einen Trinkspruch auf den deutschen Kaiser
und die Kaiserin ans und gab dem Wunsche Ausdruck, daß
die freundschaftlichenBeziehungen zwischen Großbritannien und
Deutschland noch lange sortdauern möchten . Der Toast wurde
begeistert ausgenommen. Die deutschen Offiziere antworteten
mit einem Hoch aus die Königin Viktoria. Admiral Thomsen
erklärte in seiner Antwort auf den Trinkspruch auf die Gäste,
der mit nicht endenwollenden Zurufen ausgenommen wurde,
der Empfang des deutschen Geschwaders in Queenstown und
am Ciyde werde einen dauernden Eindruck in den Herzen der
Deutschen hinterlasseu.

— Mit der Aufstellung ihrer Kandidaturen zum
Reichstag find dis Sozialdemokratenam weitesten vorgeschritten,
welche bereits von den 397 Wahlkreisen 385 definitiv besetzt haben.
In etwa 250 Wahlkreisen liegen jedoch nur durchaus nicht in
Betracht kommende Zählkandidaturen vor . Als nächste Partei
kommt der Bund der Landwirte in Betracht , der bereits 240
Kandidaten aufgestellt bezw. die Unterstützung der ihren Wünschen
entsprechenden Kandidaturen anderer Parteien zugesagt hat. Die
Centrumspartei hat in 140, die konservative in 138 , die frei¬
sinnige Volkspartei in 116, die Nationalliberalen in 110 Wahl¬
kreisen ihre Kandidaten nominiert. Von den übrigen Parteien
find die Polen noch am weitesten zurück, welche bisher nur in
einigen Wahlkreisen ihre Kandidaturen genannt haben.

— Für die Infanterie - und Sanitätsoffiziere
sollen blaue Waffenröcks von bedeutend hellerem Farbenton als
bisher eingeführt werden . Die diesbezüglichen Pro .ben seien bereits
vom Kriegsministerium verausgabt worden . Obgleich das Auf¬
trägen der alten Waffenröcke offiziell noch bis zum 1 . April 1899
gestattet worden fei, würden die Uniformen in der neuen Tuch-
farbs doch schon vielfach getragen.

Ausland.
Italien.

Der König hat dem Kabinett seine Billigung über das
Vorgehen zur Unterdrückung des Aufstandes ausge¬
sprochen . In Florenz und Mailand sind die Präfekten
entlassen worden. Ihre Befugnisse haben die Armee-
kommandcmtenübernommen.

Gegenüber den Uebertreibungen hinsichtlich der Zahl
der Opfer bei den Tumulten in Mailand wird fest-
gestellt, daß 70 Civilisten und 2 Soldaten getötet, 281
Civilisten und 22 Soldaten verwundet wurden. Gegenwärtig
sind in Mailand 1700 Personen verhaftet, obwohl eine
größere Zahl von solchen , die nur mit den Rädelsführern
gefangen wurden, bereits wieder entlassensind. Doch werden
noch immer Verhaftungen vorgenommen.

Großbritannien.
Ueber das Befinden Gladstones wurde am Sonntag

folgendes ärztliche Bulletin ausgegeben : „ Gladstones Schwäche
ist sehr groß und scheint zuzunehmen. Glücklicherweise ist er
schmerzfrei und sein Gemüt vollkommen friedlich .

"
— Mit derRede Chamberlains beschäftigt sich die Presse

aller Länder . Sehr getroffen fühlt sich Spanien. Man meint,
daß die Stellungnahme Englands vorerst Spanien zu schädigen
beabsichtige, da sie einen ehrenvollen Friedensschluß , der nach den
letzten Vorgängen auf dem Kriegsschauplatz näher gerückt fei, zu
verhindern trachte . „Jmparcial" schreibt : „Europa wird schließlich,
trotz der bisher gezeigten Gleichgiltigkeit , doch aktiv in dem
amerikanisch -spanischen Konflikt werden muffen . Europa wird nicht
gestatten , daß der äußerste Osten und der äußerste Westen für die
Angelsachsen fei. Zur Auflösung dieser Gleichung sei Spanien
ein nicht minderwertiger Faktor. Abgesehen von dem Umstand,
daß gegenwärtig dis Vereinigten Staaten mit Spanien allein
genug zu thun haben , sei Spanien vermöge seiner geographischen
Lage im Stande, im Falle eines Weltkrieges einen wertvollen
Verbündeten abzugeben . Von allen Nationen sei England vielleicht
diejenige , dis durch eine Verfeindung mit Spanien am meisten
verlieren könne. Spanien besitze in Nordafrika Positionen, von
wo aus es dank der Tragweite der modernen Geschütze Gibraltar
beherrsche. Es besitze den Platz Ceuta , eine der besten Festungen
der Welt, in welcher die den Angelsachsen feindlichen Geschwader
einen Rückhalt finden könnten . Als Besitzer von Port Mahon
(auf den Balearen), das einer der wichtigsten Punkte im Mittel¬
meer sei, werde Spanien für England nicht gleichgültig sein . Die
kanarischen Inseln seien durch eine Garnison von 25,000 Mann
verteidigt , die Balearen ungefähr in gleichem Verhältnis. Eins
Komplikation könnte jedenfalls Spaniens Lage nicht verschlimmern ."
Auch die französische Presse spricht die Befürchtung aus,
daß dis ostafiatischen Fragen schließlich einen englisch-russischen
Konflikt herbersühren würden . Das „Journal des Döbats"
publiziert eins Londoner Korrespondenz , in der rund heraus
erklärt wird, Chamberlain wolle die westafrikanische Streit¬
frage benutzen, um Frankreich zum Kriege zu provozieren . England
fei, so glaube Chamberlain, stark genug , um die französische Flotte
zu blockieren und mit einem anderen Teile seiner Macht sich der
Kolonien Frankreichs zu bemächtigen . Rußland, mit welchem es
über kurz oder lang zum Kriege kommen müsse, würde dann dem
mit Nordanierika verbündeten England allein gegenüberstehen.
RuhigeresBlut behältdieWiener Presse. Die „N. Fr . Presse"
schreibt : „Man werde gut thun, den säbelraffslnden Ausführungen
gegenüber kaltes Blut zu bewahren , dieselben mindestens so lange
nicht für mehr zu halten, als nicht für die persönlichen Meinungen
des unruhigen Feuerkopfes Chamberlain von ernsterer Seite die
Bestätigung derselben gefordert werde ." Vonderamerikanischen
Presse wird eine anglo- amerikanische Allianz , wie sie in der
Rede Chamberlains in Aussicht gestellt worden ist, herzlich
willkommen geheißen . Die „New - Jork - Times" sagt , die
vereinten Kräfte Großbritanniens und Amerikas würden als
Abschreckungsmittel wirken auf jede gegen Großbritannien
gerichtete Kombination der europäischen Großmächte . Was immer
die Pläne Rußlands und Frankreichs sein mögen , Deutschland
müßte sich aus Raffeninteresse den Engländern und Amerikanern
anschließen.

Die russische Regierung läßt durch die „Nowoje Wremja"
eine Mahnung zur Zurückhaltung ergehen . Das PetersburgerBlatt
stellt sich so, als ob es fraglich sei , daß die Vereinigten Staaten
ein Bündnis mit England wünschten , ob es sie befriedigen würde,
Wenn sie , wie sie beabsichtigen sollen , die Philippinenden Spaniern
entreißen , dieselben aber dann an England verkaufen müßten . Eine
derartige Absicht allein genügte , um sämtliche Großmächte , welche
im fernen Osten Interessen haben , gleichzeitig vor die Frage zu
stellen, ob sie in dem spanisch-amerikanischen Konflikt volle Neu¬
tralität beobachten sollen, wenn dieser derart enden könnte, daß
England im Stillen Ozean einen dominierenden Einfluß erhält,
welchen Rußland, Frankreich und Deutschland augenblicklich nicht
erfolglosbekämpfen.

Egypten.
Ans dem Sudan wird berichtet: Die Derwische

unter Os » ,an Digma stießen bei Getaref ans Stämme , die
den Engländern freundlich gesinnt sind . Osman Digma
wurde verwundet, doch gelang es ihm, zu entkommen.

Ans dem GroßherzoyLnm.
(Der Nachdruck uulerer mit Lorrelvoirdrnueichen d-'rleSeneu Originalb -riSt«
ist nur mir grnau -r Qu -üeuanaade grftatte :. Mitiriiungrn und Berichte

über lokale vorlommi' isii ftn« der Redaktion üett willkommen.!
Oldenburg, 17. Mai.

« 25 Jahre im Dienste der Oeffentlichkeit.
Morgen feiert unser Mitbürger , Herr Kaufmann

H. G . Müller, sein 25jähriges Jubiläum als Vorstands¬
mitglied desOldenburgischen Handels - und Gewerbe-
Vereins. 25 Jahre in der Weltgeschichte ist gleich einem
Tropfen im Meere, 25 Jahre im Leben eines Menschen ist
schon das halbe Leben, aber 25 Jahre nach einander für ein
Vereinsamt durch freie Wahl gewählt zu werden, ist der
Beachtung wert und gereicht dem Betreffenden zur Ehre.

Herr M . wurde am 18 . Mai 1873 zum erstenmale zum
Vorstandsmitglieds des Handels - und Gewerbe -Vereins gewählt und
im Jahrs 1883 wurden ihm auch die Sekretariatsgeschäfte über¬
tragen . Als gewandter und rühriger Kaufmann hat er sich bald
in die Oldenburger Verhältnisse und in die Aufgabe des Vereins hinein¬
gefunden und seine Bestrebungen zur Förderungvon Handel , Gewerbe
und Verkehr sind allgemein bekannt und anerkannt . Mit immensem
Fleiße , mit großer Pflichttreue und mit vielem Geschick hat er stets
Interests für dis an den Verein herantretenden Fragen und Arbeiten
bekundet und unbekümmert der Dornen, die neben den Rosen zu
wachsen pflegen, hat er seine Mitarbeitunverdrossen und unentwegt,
in frischer und froher Schaffenslust für das allgemeine Interesse,
ohne Rücksicht auf persönlichen Vorteil, eingesetzt, und stets hat er
an der Seite derer gekämpft, die die Weiterentwicklung des Erwerbs¬
lebens auf ihre Fahne geschrieben hatten.

Herr M . hat indessen neben seiner geleisteten Arbeit auch vielerlei
Freude , wie das bei leicht empfänglichen Naturen der Fall ist, genoffen.
Seine Vorstandskollegen , wie auch seine Vereinsgenoffen haben
ihn mit ihrem unbedingten Vertrauen gar häufig beehrt , und
vielerlei Einrichtungen auf dem Gebiete des Erwerbs- und Verkehrs-
lebcns sind unter feiner Mitleitung und seiner Mitarbeit ins Leben
getreten , die noch viele Jahre zu Nutz und Frommender Interessenten
erhalten werden dürften und noch lange Jahre von seiner Schaffens¬
kraft zeugen werden.

Wir wollen davon u . a . namhaft machen : Als Kommissions¬
mitglied und Geschäftsführer hat er bei den Oldenburgischen
Gewerbe -Ausstellungen 1876 und 1885, bei den Ausstellungen der
hiesigen Handwerker -Lehrlingsarbeiten 1878 und 1881 , bei der
Birkenfeld -Jdarer Industrie-Ausstellung 1879 und bei der Bremer
Gewerbe -Ausstellung 1890 mitgewirkt . 1882/84 hat er die vom
Verein veranstalteten öffentlichen Vorträge mit eingeleitet , 1879
hat er die sogenannten Handwerker -Lehrlmgsabends mit eingerichtet
und seit 1883 gehört er dem Gewerbeschulvorstande an. Er hat
das Heim für junge Kaufleuts 1892, dis Handelsschule 1895, den
Verein gegen Bettelei 1880, den Verein Herberge zur Heimat 1881,
den Oldenburgischen Kunsigewcrbe -Verein 1887, den Verband der
Handels - und Gewerbe -Vereine 1694 und den Oldenburger Bau¬
verein 1895 mitbegründet und ist für diese Institute, wie auch für
den Schutzverein für Handel und Gewerbe zum Vorstandsmitglieds
gewählt worden und noch thätig. Er ist ferner Vorstandsmitglied
und Geschäftsführer des Oldenburger Schiffer -Komvakts und des
Verbandes der deutschen Küstenschiffer in Altona, ferner ist er seit
1879 . stets als Abgeordneter für die Oldenburgischen Eisenbahn-
Konferenzen , seit 1894 für den Verbandder Handels - und Gewerbe-
Vereine und seit 1896 für den Verband der deutschen Küstenschiffer
gewählt . Noch hinzusügen möchten wir, daß Herr Müller in erster
Reihe die Herausgabe der überall gern aufgenommenen Festschrift
mit den 120 Abbildungen zur 50jährigen Jubelfeier des Gewerbe-
und Handelsvereins veranlaßt und wesentlich für dieselbe
mitgearbeitet hat und ferner , daß er für die vortreffliche
Ergänzung der Vereinsbibliothek gesorgt hat, woran der Verein
und die Vereinsmitglieder noch bis in dis fernste Zeit ihre Freude
haben werden.

Herr M . ist schon vor Jahren zum Ehrenmitglieds des Hand¬
werkervereins ernannt worden ; er besitzt sämtliche Vereins - und
Ausstellungsmedaillen und ein Diplom aus Idar , welche ihm im
Laufe der Zeit überwiesen worden sind.

Wünschen wir, daß Herr Müller noch lange seine Schaffens¬
kraft der Oeffentlichkeit erhalten und widmen , und so zum Segen
unserer lieben Vaterstadt und Heimat wirken möge!

* Der Oberschcuk des Grotzherzogs , Graf
v. Wedel Exc . (geb . am 15 . Dezember 1829 zu Loya),
konnte gestern auf eine fünfzigjährige Dienstzeit zurückblicken.
Der Kaiser hat den Jubilar durch Verleihung des Noten
Adlerordens 1 . Klasse ausgezeichnet.

* Brigade -, Divisious - m«d Kaisermanöver.
Gegen Mitte des Monats August werden sämtliche Truppen
des X . Armeekorps ihre Garnisonen verlassen und in die
Nähe des Manövergeländes marschieren. Vor Beginn des
Kaisermanövers werden dreitägige Brigademanöver und drei¬
tägige Divisionsmanöver abgehalten, welche voraussichtlich in
die Zeit vom 24 . bis 31 . August fallen. Am letzten Tage
der Divisionsmanöver wird gegen den markierten Feind
manövriert . Während der Divisious - und Brigademanöver
werden die Truppen des X . Armeekorps in und bei den Ort¬
schaften Weetzen , Algermissen, Wendhausen, Heinde. Werder,
Brüggen , Eldagsen, Vienenburg, Lehrte, Kirchwde, Bemerode,
Oesselse u . s. w . Quartiere beziehen . Nach Beendigung der
Divisionsmanöver werden Quartiere in Nähe des Parade¬
geländes in und bei den Ortschaften Bothfeld , Stöcken,
Kirchwehren, Leveste , Bredenbeck , Pattensen , Bemerode u . s. w.
bezogen werden. Am 2 . September , dem Tage vor der
Parade , ist Ruhetag für das ganze X . Armeekorps. Die
große Parade vor dem Kaiser wird am 3 . September zwischen
Linden und Wettbergen stattfinden. Das ganze Kaiser¬
manöver, welches voraussichtlich am 5 . September beginnt
und am 10. September endigt, wird wahrscheinlich in der
Provinz Westfalen bei Minden abgehalten werden.

* Im Landet -Gewertr -Mnsenm findet heute
Abend die diesjährige Gmeralversammümg des Gewrrbe-
und Handelsvereins statt . Ans der Tagesordnung steht:
Bericht, Rechnung und Vorstandswahl.

* Das hiesige Infanterie -Regiment wird am 7.,
8., 10 ., 11 ., 14 ., 15 , 17. , 18., 21 ., 22 ., 24 . und 25 . Juni d. I.
in dem Gelände westlich des Korsorsberges Schießübungen
abhalten. Das Schießen findet in der Zeit von 9 Uhr vorm,
bis 3 Uhr nachm , statt.

* Dev Stadtmagistrat ersucht allediejenigen, welche
aus der Zeit vor dem 1 . Mai d . I . noch Forderungen an
eineder städtischen Klassen haben, vor dem 1 . Juni d . I.
spezifizierte Rechnungen einzureichen.

* Dev Oldenburger Maler -Verein von
einer der ältesten Vereine unserer Stadt, begeht am Himmel¬
fahrtstage die Feier seines 22 . Stiftungsfestes , bestehend in
Aufführungen und Ball. Jedenfalls ist zu erwarten, daß
der Besuch ein großer werden wird, da von seiten des Ver¬
eins zahlreiche Einladungen , u. a . auch an sämtlicheMeister,
ergangen sind . Möge das Fest in allen Teilen gelingen!

* Die letzte Monatsversammlnng des „ Vereins
IS . Dragoner ", welche am Donnerstag stattfand, war von
reichlich 50 Kameraden besucht. Ausgenommen wurden 14 neue
Mitglieder, darunter 10 Osfiziere, die dem Regiment früher ange¬
hörten . Unter diesen Herren befindet sich auch der kommandierenve
General des IX. Armeekorps , Se . Exc. HerrGeneralleutnant
v. Massow, der bei dem 19 . Dragoner-Regiment von 1871 bis
1876 als Eskadronschef stand . Die in dem Begleitschreiben der
neuen Mitglieder ausgesprochene Anhänglichkeit an ihr altes
Regiment und die Zusage , gelegentlick der Jubelfeier des Regiments
im April 1899 jedenfalls in der Mitte des Vereins zu sein,
wurde seitens der anwesenden Kameraden freudig begrüßt . Zum
50jährigen Stiftungsfest des Regiments werden demnächst die Vor¬
bereitungen seitens des Vereins ihren Anfang nehmen . Der Verein
hofft noch recht viele Mitglieder im Laufe des Jahres zu gewinnen,
um dieses Fest zu einem in jeder Beziehung würdigen gestalten zu
können. Anmeldungen zur Aufnahme usw . nehmen die Kameraden
Wachtmeister Götting-Osternburg , Harmoniestraßs , und Kaufmann
Boycksen-OIdenburg , Langestraße , entgegen.

* Missionsfest in Wiefelstede . Am kommenden
Sonntag Nachmittag (Exaudi , 22 . d . M .) findet in Wiefel¬
stede ein Missionsfest statt , bei welchem Herr Pastor Allihn
aus Oldenburg die Festpredigt halten wird. Auswärtige
Gäste, welche beim Bahnhof zu Rastede per Wagen abgeholt
zu werden wünschen , werden gebeten , dies bis Freitag Herrn
Pastor Ramsaner in Wiefelstede mitzuteilen. Die Wagen
werden um 3 ^ Uhr bereit stehen , im Anschluß an den Zug,
welcher 3 Uhr 10 Minuten von Oldenburg absährt und
3 Uhr 28 Min . in Rastede ankommt. Die Gäste werden
abends so rechtzeitig zum Rasteder Bahnhof zurückbefördert
werden, daß sie 9 Uhr 4 Min . nach Oldenburg usw . heim¬
kehren können . Es sei noch erwähnt, daß der Ertrag des
Festes der Leipziger Mission zu Gute kommt.

* Der Oldenburger Volksheilstättenverein halt
am Donnerstag , den 26 . Mai , nachmittags 6 '/» Uhr, im
Kasino zu Oldenburg seine diesjährige ordentliche General¬
versammlung ab. Aus der Tagesordnung steht die Erstattung
des Jahresberichts , dis Entgegennahme, Prüfung und Ab¬
nahme der Jahresrechnung und die Wahl zweier Rechnungs¬
prüfer.

* Der Oldsuburger Klub Geestemünde , der erst
vor kurzem gegründet ist , beschloß , am Sonntag , den 5 . Juni,
einenAusflug nach Oldenburg zu unternehmen und da¬
selbst an der Feier des Oldenburger Kriegerbundcs teilztm
nehmen.

* 14. Bezirkstag des Hannover-Oldenburger Bezirks-
Vereins im deutschen Meischerverbaude . Im „ Lindenhofc"
zu Hannover tagte am Sonntag Nachmittag der Bezirk Hannover-
Oldenburg des deutschen Fleischerverbandes . ObermeisterSchubert-
Linden begrüßte im Auftrags der Lindsner Fleischerinnung die aus
allen Städten der Provinz und aus Oldenburg abgesandten
Delegierten , deren etwa 200 anwesend waren. Den Vorsitz
führte Obermeister Giesecke - Hannover , der die Verhandlungen
mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnete und den Vertreter
des Lindsner Magistrats, Senator Fischer, begrüßte . Im
Auftrags der Stadtverwaltung hieß dieser die Vertreter des
Schlachtergewerbes willkommen und wünschte den Verhandlungen
besten Erfolg. Nach Erstattung des Rechnungsberichts für das
verflossene Jahr durch Herrn Kortnum - Hcmnovsr beschäftigte
sich die Versammlung zunächst mit der Frage derGrenzsperre
für Schlachtvieh. Allseitig wurde nach dem „Hann. Cour . " die
Aufhebung der Sperre im Interesse des Schlachtergewerbes für not¬
wendig erachtet und beschlossen, den in diesem Jahre in Hannover
stattfindenden Vcrbandstag zu veranlassen , bei der königlichen
Regierung in diesem Sinne vorstellig zu werden . Um die massen¬
hafte Einfuhr ausländischer Fleisch- und Wurstwaren zu erschweren,
hielt die Versammlung die Einführung der obligatorischen Fleisch¬
beschau für diese Erzeugnisse als durchaus erforderlich . Mindestens
sei der Deklarierungszwang einzuführen . Wie Obermeister Rick-
Lüneburg mitteilt, sind die dortigen Schlachter schon bei dem
Magistrat in Lüneburg dieserhalb vorstellig geworden , haben indes
noch keinen Bescheid erhalten . Herr Heine- Hannover wies aus
das Vorgehen der braunschweigischen Regierung hin , welche in¬
folge Auffindens von Trichinen in derartigen Sendungen sofort
den Deklarationszwangund die amtliche Untersuchung der Waren
vorgeschrieben habe . Auch diese Angelegenheit soll dem Verbands¬
tage unterbreitet werden . HerrNettig - Hameln beantragte, durch
den Verband im Civil - oder Verwaltungsgerichts- Verfahren
eine endgiltige Entscheidung über dis Frage herbeizurühren»
ob die Kühlanlagen als ein integrierender Teil des
Schlachthauses angesehen werden müssen. Wie der Referent aus¬
führte , steht den Stadtverwaltungen auf Grund des Kommunal¬
abgabengesetzes das Recht zu, von dem Betriebskapitald ?s Schlacht¬
hofes eine Abgabe bis zu 8 Prozent an die Stadtkaffe zu erheben.
Würden die bedeutenden Kosten der Kühlanlage aus dem Betriebs¬
kapital ausscheiden , so dürften sich die Schlachtgebühren wesentlich
ermäßigen . Obgleich Herr Hummerig- Emden über ein un¬
günstiges Urteil des Bezirksausschusses in Aurich über diesen Fall
berichten konnte, eine ähnliche Entscheidung auch von Köln ,aus
mitgeteilt wurde , beschloß der Bezirkstag dennoch, den Verband
auszufordern , in dieser Frage ein endgiltiges Urteil auszuklagen.
Ueber die Frage, ob infolge der neuen Novelle zum Handwerker¬
gesetze den Fleischern dis Bildung von Zwangsinnungen
oder dis Beibehaltung von freien Innungen seitens des Bezirks¬
tages anempfohlen werden solle, wurde ein bestimmter Beschluß
nicht gefaßt , da dis Meinungen geteilt waren. Dis Mehrzahl de«
Anwesenden sprach sich freilich für diefreien Innungen aus.
Ein Antrag des Delegierten Freudenthal-Verden , seitens des Ver¬
bandes die Regierung zu ersuchen, bei den Magistraten der Städte
auf eins Vertretung der Fleischer in den Schlachthauskommissionen
hinzuwirken , fand einstimmige Annahme. Zum Schluß stand ein
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Antrag von Herrn Mohrmann -Hannover zur Debatte , die Reichs¬
regierung zu ersuchen, gelegentlich der beabsichtigten Einführung
der obligatorischen Fleischschau im ganzen Deutschen Reiche alle
noch bestehenden Einschränkungen im Schlachtergewerbe , besonders
die Nachuntersuchung des Fleisches unter nochmaliger Zahlung der
Schaugebühren aufzuheben . Nach längerer Besprechung sah man
davon ab , diesen Antrag auf die Tagesordnung des Verbands¬
tages zu setzen . Als Delegierte für den Verbandstag wählte die
Versammlung Sast - Hildesheim , Rettig -Hameln , Freudenthal-
Verden und Hummerig -Emden . In den Vorstand wurden ent¬
sandt Rick-Lüneburg , Rettig -Hameln , Börner - Göttingen und
Knauer - Oldenburg . Der nächste Bezirkstag soll in Stade
stattfinden . Nach Schluß der Verhandlungen vereinigten sich fast
sämtliwe Delegierte zu einein Festmahle , dem sich ein Ball anschloß.* Reichstagstvahl . Der Bund der Landwirte
hat in seiner am 15 . Mai zu Eutin stattgehavten Versamm¬
lung beschlossen , dem Herrn vr . Semler keine Gegen¬
kandidatur zu stellen.

Ueber die Versammlung liegt uns folgender Bericht aus
Eutin vor:

Ain Sonntag fand hier eine Versammlung des Bundes
der Landwirte statt , um endgiltig zu der Kandidatur des
nationalliberalen Reichstagskandidaten Or . Semler Stellung
zu nehmen . Den Vorsitz führte Herr Weber - Dunkelsdorf.
Derselbe empfahl den Bundesmitgliedern , für Or . Semler
cinzutreten , weil dieser dem Bunde sympathisch gegenüberstehe
und sich dem auch vom Grafen Kanitz Unterzeichneten
Sammelaufrus angeschlossen habe . Der '

Hufner Frank-
Hutzfeld , ein hochagrarischer Bauer , war mit vr . Seniler
nicht zufrieden , er habe viel zu wenig versprochen , lieber
möge man einen eigenen Kandidaten ausstellen , als vr . Semler
wählen . Die drei folgenden Redner wandten sich gegen
Frank . Es waren die Herren Amtsrichter von Heimburg,
Pastor Zeidler - Ratekau und M entz - Hörsten . Am aus¬
führlichsten sprach Pastor Zeidler . Er meinte , stimmen wir
nicht für vr . Semler , dann wird der Freisinnige oder der
Sozialdemokrat gewählt . Beide wollen die Landwirtschaft
ruinieren . Die nationalliberale Partei sei schwankend , aber
nicht jüdisch , vr . Semler werde Mitarbeiten , daß sie eine
echt deutsche Partei werde . Daß der Redner den spanisch¬
amerikanischen Krieg einen Judenkrieg nannte , sei nur neben¬
bei erwähnt . Hufner Brook erklärte , man müsse un¬
bedingt an Or . Semler , den Fürst Bismarck empfohlen
habe , festhalten , sonst erteile man dem Fürsten
Bismarck ein Mißtrauensvotum . Als auf die schlechten Er¬
fahrungen , die man mit Enneccerus gemacht habe , hingewiesen
wurde , erklärte Pastor Zeidler , Dr . Semler habe ihm ge¬
sagt , er wolle die Landwirte nicht umgaukeln . Es sei nicht
seine Absicht , nur einmal in den Reichstag zu kommen , sondern
er hoffe daraus , noch recht oft gewählt zu werden . Als die
Debatte erschöpft war , beschloß man einstimmig , daß der
Bund der Landwirte im Fürstentum Lübeck ein¬
stimmig den nationalliberalen Or . Semler wählen
werde.

* Zu der freifimiigeu Wählerversammlung vom
vorigen Donnerstag bittet uns Herr Parteisekretär Schöler-
Hagen i . W . um Aufnahmedes Folgenden:

Ihr Bericht über die am Donnerstag voriger Woche in
Doodt ' s Etablissement stattgehabie Wählerversammlung enthält
nähere Angaben über den Inhalt der mit den sozialdemokratischen
Rednern geführten Diskussion nicht . Da während meiner Er¬
widerung auf das von den sozialdemokratischen Rednern Gesagte
die „Genossen " jener Herren über die Gebühr unruhig Ware» ,
besteht die Gefahr , daß meine Erwiderung nur von einem Teil
der Versammlung gehört wurde , und daß der übrige Teil
der Versammlung , die von den sozialdemokratischen Rednern ge¬
weckten falschen Vorstellungen bezüglich dreier nicht unwichtiger
Punkte mit heimgenommen hat . Deshalb erscheint es mir ange¬
messen — . und ich würde Ihnen außerordentlich dankbar sein,
wenn Sie mir dazu gütigst Raum gewähren wollten — fest¬
zustellen:

1 . Der sozialdemokratische , bei Beratung des Bürgerlichen
Gesetzbuchs gestellte Antrag auf Aufhebung der Gesinde-
vrdnungen mußte schon deshalb abgelehnt werden , weil für
die Beratung dieses Antrages jede Vorbearbeitung des weit-
schichtigen Materials fehlte . Nach Abschluß des Bürgerlichen
Gesetzbuchs aber wurde vom Reichstag eine von dem der frei¬
sinnigen Volkspartei angehörenden Abg . Lenzmann be¬
antragte Resolution angenommen , welche die Regierung ausfordert,
baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen , wodurch die Rechtsver¬
hältnisse des Gesindes in einer unseren modernen Anschauungen
entsprechenden Weise reichsgesetzlich geregelt werden . Für diesen

freisinnigen Antrag haben , und das ist der Humor bei der
Sache , dann auch die Sozialdemokraten gestimmt . Uebrigens
wird die Prügelstrafe gegen Dienstboten durch das Bürgerliche
Gesetzbuch aufgehoben . Da aber die Sozialdemokraten gegen
das Bürgerliche Gesetzbuch gestimmt haben , so haben sie sich damit
für Beibehaltung der Prügelstrafe erklärt.

2 . Einer der gegen mich aufgetretenen Redner beschuldigte
meine Partei , daß sie nicht für Aufhebung aller indirekten
Abgaben (Zölle und Steuern ) sei . Als ich entgegnste , daß das
nicht einmal im sozialdemokratischen Parteiprogramm stehe, bezichtete
man mich der Unwahrheit . Zum Beweise , wie leichtfertig di-
„Genofsen " mit derartigen Beschuldigungen umgehen , sei wörtlich
die bezügliche Forderung des sozialdemokratischen Parteiprogramms
mitgeteilt:

„Stufenweis steigende Einkommen - und Vermögenssteuer
zur Bestreitung aller öffentlichen Ausgaben , soweit diese
durch Steuern zu decken sind.

Nun , und soweit sie nicht durch Steuern zu decken sind —
und daß das nicht möglich ist, wird jeder Vernünftige einsehen —
ist man also aus Zölle angewiesen . Das ist genau das , was ich
am vorigen Donnerstag ausgeführt habe . Die radikale Abschaffung
aller indirekten Abgaben wird dann weiterhin im sozialdemokratischen
Parteiprogramm auch nur verlangt , soweit dieselben auf Kosten der
Allgemeinheit für eine bevorzugte Minderheit erhoben werden . Eine
derartige Programmforderung hat aber auch z. B . die freisinnige
Volkspartei aufgestellt.

3 . Der kleine Mittelstand „verelendet " nicht . Die Berufs¬
zählung von 1895 hat allerdings nachgewiesen, daß gegen die
Zählung von 1882 die Alleinbetnebe , deren Inhaber allein , d . h.
ohne Mitinhaber , Gehilfen , Lehrlinge oder Motore arbeiten , sich
von 2,423,649 auf2,172,197 , d . h. um 8,7 Proz . vermindert
haben . Dies Ergebnis darf aber lediglich als Folge einer genaueren
Statistik angesehen werden , derart , daß z. B . zahlreiche Schneider
und Schuhmacher , die zwar in ihrer eigenen Wohnung aber
ausschließlich für ein größeres Ladengeschäft arbeiten und
nur gelegentlich für eine befreundete Nachbarfamilis ein
selbständiges Stück Arbeit ansertige », nicht mehr als selbständige
Gewerbetreibende aufgeführt sind . Dahingegen hat sich die Zahl
der Gehilfenbetriebe, also der Betriebs , in denen der Inhaber
dis Unterstützung menschlichen oder elementarer Kräfte genießt , gegen
1882 von 1,186,752 auf 1,485,886 d . h . um 29,9 Prozent ( !)
vermehrt. Der selbständige Gewerbebetrieb hat also in den
13 Jahren , welche die Berufszählung umfaßt , eine kolossale
Stärkung erfahren , und der sozialdemokratische Zukunftsstaat er¬
scheint überflüssiger denn je.

Borbek, 16. Mai . Tausend fleißige Hände regen
sich, um die Vorbereitungen zu dem am Himmelsahrtstage hier
stattfindendsn Sängerfeste des Sängerbundes „ Umgegend
Oldenburgs "

zu beenden . Die gesamte Bevölkerung der gan¬
zen Schulacht nimmt lebhaften Anteil an der Feier . Jeder
will zur Ausschmückung des Festortes beitragen . Als Fest¬
platz ist ein wunderschöner Platz in einem herrlichen Buchen¬
walde gewonnen , der jetzt in schönster Belaubung prangt.
Hoffentlich ist das Wetter dem Feste günstig . Also , Freunde
des Gesanges , am Himmelfahrtsfeste auf nach Borbek.

-k- Varel , 15 . Mai . In gestriger Versammlung des
Schützen Vereins wurden zu der am Himmelfahrtstage in Olden¬
burg stattfindenden Delegiertenversammlung als Delegierter gewählt
Schlächtermeister H . Klöstermann , als Stellvertreter Klempnermeister
Schölte . Am ersten Pfingstmorgen früh findet im Schützenhof ein
Konkurrenzschießcn statt . Auch wurde beschlossen, am Sonntag,
den 22 . Mai , das Frühjahrsmeistsrschießen zu veranstalten . — Der
Vareler Marineverein feiert am 20 . Juni d. I . im „Tivoli"
sein erstes Stiftungsfest , wozu dis benachbarten Vereine Oldenburg,
Wilhelmshaven :c. bereits ihre Teilnahme zugesagt haben . — Am
Sonntag , den 22 . d. Mts .» findet dis Einweihung der neuer¬
richteten Gesellenherberge statt . Die Gesellen veranstalten einen
Umzug durch die Stadt , indem sie die verschiedenen Handwerks¬
wappen von der alten Herberge nach der neuen überbringen.

Varel , 16. Mai . Heute Nachmittag ging das
Pferd des Landmanus Grimm mit dem darauf sitzenden
Knecht durch und raste in wildem Galopp durch die Neue¬
straße . Bei Domsky ' s Ecke kam es zu Fall und zwar so
unglücklich , daß es den Reiter unter sich begrub . Derselbe
blutete aus mehreren Gesichtswunden und erlitt außerdem
einen Beinbruch . Herr vr . Berkel , welcher sofort zur Stelle
war , ließ den Verunglückten im Hotelwagen zum Kraukenhause
fahren . Das Pferd erlitt keinen Schaden.

lZi Delmenhorst , 15 . Mai . Mit dem hiesigen Spar¬
und Vorschuß - Verein wird voraussichtlich schon in
nächster Zeit eine große Veränderung vor sich gehen . Schon
vor einiger Zeit verlautete , daß die Oldenburgische
Spar - und Leihbank hier mit dem 1 . Juli eine Filiale
einzurichten beabsichtige . Das Gerücht beruht auf Wahrheit.
Es sind bereits in den letztest Wochen zwischen dem hiesigen

Spar - und Vorschußverein und der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank Verhandlungen über die Vereinigungbeider
Institute gesührt . die nunmehr zu einem befriedigenden
Abschluß gelangt sind . Auf Grund derselben wird der Spar¬
und Vorschuß - Verein in Delmenhorst aufgelöst und tritt mit
dem 1 . Juli d . I . in Liquidation . Dessen Geschäft wird vom
gleichen Tage an von der von der Oldenb . Spar - u . Leihbank
hier zu errichtenden Filiale fortgesetzt . Zur Regelung der
Angelegenheit ist eine außerordentliche Generalversammlung
des Spar - und Vorschußvereins auf Freitag , den 27 . Mai,.
nach Baldauf ' s Hotel einberufen . Derselben wird ein dahin¬
gehender einstimmig gefaßter Beschluß des Aufsichtsrats und,
des Vorstandes unterbreitet werden . Die Liquidation sollen
die bisherigen Vorstandsmitglieder Fr . Nutzhorn und Joh.
Tanzen besorgen . Sämtliche Aktiven und Passiven , letztere
selbstverständlich mit Zustimmung der betreffenden Gläubiger,
sollen an die Filiale der Spar - und Leihbank übertragen
werden . Verbunden ist damit der Austritt aus dem nieder¬
sächsischen Verbände , der Erwerbs - und Wirtschafts - Genossen - ,
schäften Hannovers , Die genauen Bedingungen werden in
der Generalversammlung bekannt gegeben werden , woselbst
auch jede weitere Aufklärung erfolgen wird.

Bremerhaven , 15 . Mai . Der „W -Z ." wird geschrieben:
Als ein immerhin bemerkenswertes Zeichen der Zeit darf es be¬
trachtet werden , daß die zu gestern Abend angesetzte Versammlung»
in der der sozialdemokratische Reichstagskandidat des
bremischen Wahlkreises , Herr Schmalfeldt , sein Programm Ent¬
wickeln wollte , aus Mangel an Zuhörern nicht stattfinden konnte.
— Ein richtiger Freimarktstrubel herrschte heute auf dem Markt¬
platz und dem Torflöschplatz an der Geeste , wo dis fünfzig¬
jährige Jubiläumsfeier des Schützenvereins eine aus¬
gedehnte Budenstadt hatte entstehen lassen. Gestern Abend fand
bereits ein Fackelzug mit nachfolgendem Kommers (im Volksgarten)
statt . An dem heutigen Festzuge , der von dem schönstenFrühlings¬
wetter begünstigt war , beteiligten sich 20 hiesige und auswärtige
Vereine . Dis Festrede hielt Herr Do . Vogel , das Hoch auf den
Kaiser brachte Herr Stadtdirektor Hagemann aus . Zur größten
Freude und Ueberraschung aller Schützenbrüder machte der 84jährigs
Mitbegründer des Vereins , Herr Bergmann , der einzige/ der von
den Gründern noch lebt , den ganzen Festzug in voller Rüstigkeit
mit . Das Schießen wird morgen und übermorgen stattfinden.
Bemerkt sei noch, daß im Anschluß an den Kaisertoast , unter Zu¬
stimmung der ganzen Festversammlung , ein Huldigungstelsgramm
an den Kaiser abgesandt wurde.

Telegraphische Depescheu
und Neueste Nachrichten.

LW . Washington , 16 . Mai . Die Regierung hat
den atlantischen Kabelgesellschaften Anweisungen gegeben , keine
Depeschen über die Bewegungen der Kriegsschiffe der Ver¬
einigten Staaten zu befördern und keine Auskünfte über die
bevorstehenden Operationen der Kriegsschiffe zu geben.

LNL . Madrid , 17 . Mai . Senat und Kammersus¬
pendierten die Sitzung auf die Mitteilung von der Demission
des Ministeriums . Sagasta konferierte mit den Präsidenten
des Senats und der Kämmer . Der Senatspräsident bot
seine Unterstützung zur schnellen Lösung der Krise an , lehnte
aber den Eintritt in das Kabinett ab . Es herrscht der
Eindruck , die Krise werde andauern . Nobledo meinte , man
müsse ein Ministerium Martinez Campos bilden . Silvela
erklärte , das neue Kabinett würde das Budget annehmen müssen,
um sich mit den gegenwärtigen Fragen befestigen ^ » können.

LNL . Wien , 17 . Mai . Wie dem „Wiener Telegraphm-
Korrespondenzbureau

" aus authentischer Quelle versichert wird,
ist der von der „ Frkf . Ztg . "

veröffentlichte Geheimvertrag
zwischen Oesterreich und Rußland erfunden.

LRL . Lmrdott , 17 , Mai . Die „ Times " -führt in
einem Artikel über den Besuch des Prinzen Heinrich bei dem
Kaiser von China aus , der Erfolg dreier historischen
Zusammenkunft sei dem sicheren Takte zuzuschreibsn , den der
Prinz bewiesen habe . _ _

OftTrttbnrgsr KiL'chsi
Donnerstag , den 19 . Mai , Himmelfahrt:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 4 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Tweel¬

bäke und im Anschluß daran Abendmahl.
Sonntag , den 22 . Mai , Exaudi:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Ahrens.

Anzeigen.

Ziegelei -Verkauf.
Wildeshttttseu. Untermeiner Nachweisung

steht eine , unmittelbar an Chaussee und eine
Stunde von einer Eisenbahn entfernt belegen ?,
aus eine Jahresproduktion von 2 Vs bis drei
Millionen Steinen und entsprechende Anzahl
Dachziegel bestens eingerichtete

Dampfziegelei
mit neuem Ringofen , neuen Maschinen , 2 neuen
Wohnhäusern mit Nebengebäuden rc. einschließ¬
lich vollem Ziegelei - und Hausinventar wegen
Kränklichkeit des Besitzers zum Verkauf.

Die Produkte der Ziegelei sind vorzüglicher
Qualität ; das ca . 19 da große Thonlager
enthält das denkbar beste Material für feinste
Verblender - und Formsteine.

Reflektanten erhalten weitere Auskunft durch
C . Wehrkamp , Aukt.

Verkaufe Klacke, 15 Küken.
A . Meyer . Bloherfelde: Chaussee 245.

Santos -Kaffee , W 6V §
Earl Ed . Pophanken(C . Dinklage Nachf) .

Trockene n . halbtr.
Eichenblöcke,

1 — 10 6V gesch. Prima Qualität bis 12 m
lg . , bis 118 6V Durchw -, ca . 500 odm , und
alle übr . Laubhölzer billig.

Jnl . Vogelbein , Hannover.
elegant , billig absugeben.

AllpsHUV , Haareneschstr. IS.

Verkauf einer Köterei.
Rastede. Der HausmannFr . Knckin

Haukhauseu beabsichtigt seine daselbst an
der Chaussee bclegene

Köterei,
bestehend in Wohnhaus » Stall , Schmiede
und IN Scheffels. Garten -, Alcker- und
Weideland , sowie in einemMoorplacken,
grost 5 Juck , mit Antritt zum I . Mai
18NS bezw . Herbst 1898 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Die Besitzung hat eine schöne Lage und ist
in erster Linie einem Schmied , der hier einen
bedeutenden Kundenkreis haben würde , zum
Ankauf zu empfehlen.

Die Ländereien sind sehr guter Bonität.

Verkäufer ist auch nicht abgeneigt , den
Rumpf der Stelle mit 11 Scheffelsaat Land
allem zum Aufsatz bringen zu lassen.

Auf Wunsch kann der Kausschilling zum
größten Teil verzinslich stehen bleiben.

Berkaufstermin ist angesstzt auf
Mittwoch , den ZF . Mai,

nachm . 4 Uhr,
in WMers Gafthos ( Parkhans ) in
Hankhanse » und wird dabei bemerkt, daß
weitere Aufsätze nicht stattfinden , sondern eine
Verheuerung erfolgt.

C . Hagendorff, Aukt.
Wohne jetzt Stadorsterstraste IG.

Ang . Tobias,
Schornsteinfegermeister.

Bitte nicht zu verwechseln mit C . Tobias Ww -,
Bergstraße 20.

Bestellungen für mich nimmt auch Herr
Gastwirt Hilgen, Markthalle , entgegen.

D . O.

LorsEs.
Lilligs ? >k !8S.

August
— Ki 'üSLS /lusvvakl.

Lokiiiitmgsinsssö 14.

Sandhatten bei Hmrtlosen . In Auf¬
trag habe eine schöne , 5 Minuten von der

! Bahnstation belegene

Bestelle
nnt säst neuen Gebäuden und 70 da Acker-,
Garten -, Wiesen - u . Weideländereien in bester
Kultur und sehr günstig belegen , mit Antritt
zum 1 . November resp . nach diesjähriger Ab-
erntung oder zum 1 . Mai 1899 unter der
Hand zu verkaufen . Lebendes und totes In¬
ventar kann auf Wunsch mit übernommen
werden . Der größte Teil der Kaufsumme
kann gegen übliche Zinsen darin stehen chleiben.

Reflektanten wollen baldigst mit mir unter¬
handeln.

I . Fr Harms.

GraueHaare
(Loxk - riLä La .g.rtzliLLi's ) erkkltsri s !ns svliüns , seAts , vioklsLklunchrsnäs , Lskls oäsi ' äuQicls äureL . NLssl

„Vrivlii " . « As-
2 »8oLi1t2t .) krsls 3 Llk . funke L 0 o.. ? ArL'iim »rleLsi ' Iin 8 ., I 'riri .LSLSiiirisilstr '. s.

Billig zu verkaufen 1 Lithmier Gold-
! stichs , 8 Jahre alt , zugfest und guter Gäugex
> Wo ? sagt die Exped . d . Bl.



Oeffentlicher

Immobil - Verkauf.
Zivischeuahn. Der LandwirtChristianMartin HedevrauuzuElmendorf (Kluft)

beabsichtigt seine zu Elmendorf belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Stall,
Speicher und 21 da 60 ar 73 cfw Weide-,
Wirsen- und Ackerländereien, mit Antritt nach
der diesjährigen Ernte bezüglichder Ländereien
undl . Mai 1889 bezüglichder Gebäude öffentlich
meistbietend durch den Auktionator Hag en¬
do rff in Rastede verkaufen zu lassen und steht
2. Derkaufstermin auf
Mittwoch , den 25 . Mai d. I .,

nachm . 4 M) v,
m » . zur Loye'ö Gasthausein Elmeu¬
dorf an.

Die Stelle liegt in der Nähe von Drei¬
bergen, etwa 5 Minuten von der Zwischen-
ohner- Elmendorser Chaussee entfernt und un¬
mittelbar an der projektierten ChausseeElmen¬
dorf-Westerstede.

Die Ländereien sind bester Bonität, sämt¬
lich kultiviert und in einem Komplex belegen;
dieselben sind sehr mergelhaltio.

In Anbetracht der vorzüglichen Beschaffen¬
heit und der günstigen Lage der Stelle ist
der Ankauf derselben mit Recht zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete bereitwilligst und kostenfrei.

B . D . OltmauuS.
Große

Waren - Auktion
zu

Osternburg.
Herr 8 . Bley hies . läßt am

Dienstag , den 24. , u . Mittwoch,
den 25 . Mai d. I .,

sebesmal nachm . S/ , Nhr ans.,
in seiner Wohnung , Schulstraße S:

eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, Pelerinenmäutel,
Joppen , Hosen , Westen. Schuhwaren aller
Art , Unterziehzeuge, Wollgarne , Strumpf-
Waren , Hüte, Mützen, Wäsche, Schirme,
Tücher, KoPshülleu, Flanelle , Kattune,
Barchenbe, Bettzeuge, Leinen, Wachstuche,
Damenröcke, Schürzen, Gardinen , Bettfedern
und Daunen , Buckskin , Damenkleiderstoffe,
sowie einen großen Posten Reste für
Anzüge und Hosen, sowie für Damen¬
kleider

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sacher, sind ne » nnd guterDualität.
Kauflicbhaber ladet ein

_ A . Bischofs, Aukt.

HMdelsqiirtner,
krookkM -LwisokenLlin,

empfiehlt
leine großen Vorräte in

L Blumen L
zurBepflanzung -er Berte u . Grnppen

wegen Maflenaryncht billigst, als:
Knollen -Begonien

in separaten Farben,
Gtvrn« !«» in nnr neuen Lorten,

CaeLus-DahLien
(Georginen), 35 der neuesten Sorten,

EinfacheGeorginen (schön),
Fuchsien, Heliotrop , Berbenen,

AM" Canua -Crozy "WH
i» 20 der besten, dankbar blühenden

Sorten,
Teppichbeetpflaiizen,

Nelken , alleArtenBlattpsianzen,Blumen- und Gemüsepflanzen.
Sommer - Handschuhe

in großer Auswahl.

Glacee-Handschuhe.
Bangestr. 80 . k .öoyvkssn.

keiebstLxsvLdl
OksfknW

Wiihlkr - KrrsmmblN
NIeI « » I» « r8

in Doodt 's Etablissement am Sonnabend, den 21. Mai,
abends 8 Uhr.

Herr Neichstagskan-idat Vr.
wird in der Versammlung sein Programm entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wühler sind sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand des nationalliberalcn Vereins.

er statt:
^ Mt ^ ^

Empfehle mich zur Anfertigung vonDamen«
und Kinder -Garderobe.

Frau Grauer , Kreuzstr. S.s
finde» fern

Wohnungen.
Ein junger Mann kann Logis erhalte ».

Kreuzstraße 9.

zu Bettyaryen m HM Zu verm. Stube u . Kammer. Sonnmstr. 3a.

in Katz^ Wirtsharrfe daselbst;

zu Rastede
am Sonntag, den AZ . d . Mts ., nachmittags 6 Uhr, im

Gasthof „Zum Grafen Anton Günther " dafelbst.
Der Kandidat der freisinnigen Partei,

Herr Oberirmtsrichter8 » » Kn»»»»» ,
Wird sein Programm entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler find sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
des freisinnigen Wahlmeins.

ÖMntliche
Wählerversammtuug

am Freitag , den 20. Mai 1898,
nachm. 3 Uhr,

MU' i> Ofen -M,
im „Ofeneekruge" bei VL« ZLU«»» s>iL.

Der Reichstagskandidat
Herr Nr . 8 vu » l!«r

wird sein Programm entwickeln.
Nachher findet Diskussion statt.

Der Vorstand
des nationalliberaleu Vereins.

Rastede. Entlausen ein schwarzer
Teckel , hörend auf den Namen „ Mieneur.

"
Auskunft gegen Belohnung.

_ „Rasteder Hof ."

Vakanzen und Stellengesuche.
Ich suche auf gleich Zimmermädchen,

Köchinnen, Haushälterinnen , junge Mädchen,
Küchenmädchen, ferner vieleKnechte u. Mädchen
für Landwirtschaft.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor»
Jakobistraße 2.

Ich suche junge Mädchen , welche schlicht
um schlicht das Kochen erlernen wollen.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

GesuchtL Schnymachergeselle.
I . Jnngsblnt.

Zwischenahn.
Am Fruhjahrs -Gautag:

Moktnrtle u . Zungmraqout.
Hotel Nöben,

Inh . : A. Günther Hotes.
Großenmeer. An Stelle des verstorbenen

Herrn W . Wiegreffe zu Rehorn ist Herr
Rudolf Meyer , Rastede als

Vorsteher des 7. Grzirks
derHagelverstcheruug für deu Vörden
einaetreten. Der Generalvorstand.

Mein in Augustfehn neben der Eisen¬
hütte und am Kanal bclegenes

Emsamilien-Wohnhaus
nebst Garten beabsichtige ich zu baldigem
Antritt zu verkaufen oder zu vermieten.

Dasselbe ist vor ca . 5 Jahren erbaut, aufs
komfortabelste eingerichtet und eignet sich so¬
wohl für gewerbliche Zwecke als auch zum
Ruhesitz.

Augustfehn. Otto Bohne.
Zu verk . 1 junge milchgew . Ziege ohne

Hörner . Georg Bümmerstede, Milchbr . 33.

Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.

Kurhaus Julislhcnahu.
Donnerstag , den 19. Mai 1898:

Menu , L Louvert2 M.
Bouillon -Suppe,

Sandart mit Butter und Kartoffel»,
Stangen -Spargel mit rohem Schinken,

Roastbeef,
Kompot und Salat,

Frucht-Creme,
Butter und Käse.

Nachmittags:

in den festlich mit Acetylen beleuchtetenSälen.
Knrhaus-Restauratio«.

Neuer Bürger-Klub.
Letzter

rrsnysiss- UsblingssbsnU
findet am Freitag , denSV. Mai , abends
8 '/z Uhr, im „Kaiserhof" statt.

Sämtliche Mitglieder werden sreundlichst
eingeladen. _ D . B

Dem Kesselwärter Wilken und Frau zu
ihrer Silberhochzeit die

herzlichsten Glückwünsche!
Weitere Farnittenvachrichten.

Geboren (Tochter) : Johann Kuhlmann,
Bremerhaven. Gestorben : Marie Munderloh,
Oldenburg . 13 Jahre.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil e . : Wilbelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Aas Gustav Adolk-?est in Großrnrneer.
/L Grosteumeer , 16. Mai.

Das am gestrigen Sonntagnachmittag hier gefeierte
Jahressest des Kreisvereins der Gustav Adols-Stistung für
den Kreis Elsfleth ist in allen seinen Teilen auf das Er¬
hebendste verlaufen. Das angenehme Frühlingswetter , eine
wahre Wohlthat nach all den trüben Regentagen, trug wesent¬
lich mit dazu bei , daß die Scharen der Festgäste in so großer
Menge zu Fuß . zu Wagen und mit der Bahn in unserem
Kirchdorf zusammenströmten. Die Beteiligung war , wie nicht
anders zu erwarten stand, natürlich am größten aus der Fest¬
gemeinde und den beiden Nachbargemeinden Oldenbrok und
Neuenbrok; doch war auch aus Elsfleth und Rastede eine
ansehnliche Zahl von Gustav Adolf-Freunden gekommen , ja
selbst Oldenburg, Osternburg und Varel sandten ihre Teil¬
nehmer.

Der Gottesdienst begann pünktlich 3 Uhr 20 Min . in
der mit grünen Maizweigen geschmückten Kirche . Der Altar
prangte im festlichen Schmuck. Die Abendmahlsgeräte , die
Feiertaaskleidung des Altars , die aufgeschlagene Altarbibel,
die den Wahlspruch des Gustav Adolf-Vereins zeigte : Lasset
uns Gutes thun an jedermann, allermeist aber an des
Glaubens Genossen (Gal . 6,10 ) , die Blumen und Pflanzen,
aus deren Milte das Kruzifix auf die Festgästs schaute,
wiesen darauf hin, daß ein besonderer Festtag angebrochen
sei. Und als nun das alte Kampf- und Siegeslied der
Reformation , der Schlachtgesang Luthers in gewalt

'
igen Tönen

das Gotteshaus erfüllte und durch die geöffneten Thüren
hinausdrang in dir im Frühlingskleide prangende Gottes-
natur , da war wohl jedes Herz erhoben und in der rechten
Stimmung , den ergreifendenWorten des Festpredigers , Herrn
Pastor Schauenburg aus Golzwarden, andächtig zu lauschen.
Ein Adventstext lag der Predigt zu Grunde, das Epistel¬
wort des 4 . Adv. : Phil. 4, 4 — 7, und an der Hand dieses
Apostelworts schilderte der Prediger das Werk des Gustav
Adolf-Vereins als ein geistliches Saatwerk , das da gingeaus Freude in Freude , durch Frieden zum Frieden. Den
Altardienst verrichtete der Ortsgeistliche; der Broker Kirchen¬
chor bereicherte die Feier durch den Gesang der kleinen
Doxologie und eines Psalms.

Nach einer kurzen Pause wurde die Feier in Scheelje's
Saal fortgesetzt ; der Regen der vorangehenden Tage hatte
den Erdboden leider so getränkt, daß an eine Feier im
Garten nicht zu denken war . Der Braker Kirchenchor er-
öffnete hier die Feier , wie er auch nachher noch mehrfach
seine Weisen erklingen ließ ; dann ergriff der Festredner, Herr
Pastor Kuhlmann aus Altenhuntorf , das Wort , um mit
weittönender, kräftiger Stimme die Arbeit des Gustav Adolf-
Vereins an der Hand des Schriftworts : Nehem. 4, 17 u. 18
als eine dreifache zu schildern : der Gustav Adolf-Verein
habe zum Wahrzeichen, gleich den aus der Gefangenschaft
zurückgekehrten Israeliten, die die Mauern Jerusalems wieder
bauen wollten, drei Dinge : die Kelle des Maurers, das
Schwert des Kriegers und die Posaune des Wächters . In
gewaltigen Worten , die , wie sie aus dem Herzen kamen , auch
zum Herzen gingen, trat die mancherlei Not der in ihrem
Glauben bedrängten Evangelischen unter Andersgläubigen,
aber auch die wirksame Hilfe des Gustav Adolf-Vereins vor
die Augen der dem Redner begierig lauschenden Fest-Ver¬
sammlung. Es war augenscheinlich , wie der Festredner die
Herzenzu packen wußte, und der Erfolg der begeisterten

Neues vom Büchermarkt.
Neue Musikalien aus dem Verlag von Breilkopf und

Härtel. — Eine ganze Reihe musikalischer Neuerscheinungen , aus
den verschiedensten Gebieten seiner Editionsthätigkeit, legt uns der
bekannte Leipziger Verlag Vor. Seine „Klavier -Bibliothek " hat er
bereichert durch ein neues Werk des Engländers Mac Do well,
eine „Louata sroiLs ." in O-moll (ox . 50), eine vornehme und
aparte Schöpfung , reich an musikalischer Erfindung und fein in
der thematischen Durcharbeitung und melodiösen Stimmung, ein
Konzertstück edelster Art. Ein ganz anderes Genre sind S.
Jadassohns zwei Mazurken (ox. 136 , Nr. 1 und 4) , leichte
und graziöse Kompositionen , die sich vorteilhaft von der Masse
unserer üblichen Salonmusikunterscheiden . Sie seien allen jungen
Klavierspielern warm empfohlen . Die Zahl seiner Neuausgaben
klassischer Werke älterer Zeit setzte der Verlag mit den drei großen
Ouvertüren von I . S - Bach fort (O-ckur, 8 -moIl, v -ckur) , die in
der vortrefflichen Bearbeitung von G . Martucci erscheinen. Diese
Meisterwerke deutscher Komposition sind zu bekannt , als daß
sie noch besonderen Lobes bedürften . — Das für Violine
und Orchester komponierte Adagio (L-äur , ox. 70 Nr. 3)
von Albert Becker liegt in der Bearbeitung
für Violine und Klavier vor und entfaltet auch hier den reichen
Zauber seiner gemütvollen und zarten Melodik . Nicht ganz von
gleichem Wert ist die Romanze (ox . 25) von Alexander
v. Fielitz; sie ist allzu salonmäßig und nicht frei von Trivialität. Ein
großes Bravourstück , aber ein Bravourstück edlerer Gattung, ist das
„Poöme " (ox. 25) für Violine und Klavier (ursprüngl . Orchester) von
Ernest Chausson ; reich an technischen Schwierigkeiten mancher
Art , ist es doch vornehm und gehaltvoll und festest durch seine
einheitliche Stimmung und thematische Arbeit . — Zwei wertvolle
Bereicherungen der Cello-Litteratur sind die „Cavatine" (ox. 120)
von Jadassohn und die „Canzone " (vx 55 ; mit Orchester-
vder Klavierbegleitung ) von Max Bruch , von denen besonders
die letztere den gediegensten Schöpfungen anzursihen ist, die für
das Cello geschrieben sind. — Endlich liegen drei leichte und
geschmackvolle Kompositionen für das amerikanische Harmonium
von Mason undHamlin vor : Meditation, Präludium und Adagio
(ox . 3 ? ) von A . Bird . Sämtliche Werke zeichnen sich durch
klaren Druck und vortreffliches Papier aus und legen von neuem
Zeugnis für die Sorgfalt und Vielseitigkeit des bekannten
Berlages ab. O.

Der Schatz vorzüglicher Porträts aus unserem Jahrhundert
erfährt durch die jüngsten Lieferungen des „19 . Jahrhunderts

und begeisterndenAnspracheerwies sich in der reichen Kollekte,
die am Schluß des Vortrags nach einigen einleitendenWorten
des Ortsgeistlichen gesammelt wurde. — Der Vorsitzende
des Kreisvereins , Herr PastorBultmann aus Hammelwarden,
erstattete den Jahresbericht . Danach betrug die Gesamt¬
einnahme der Zweig- und Frauen - Vereine des Kreises
800 Mk. 60 Pfg . Die einzelnen Gemeinden haben dazu
beigetragen : Elsfleth Zweigverein 126 Mk. 60 Pfg . . Frauen¬
verein 109 Mk. 70 Pfg., Konfirmanden 4 Mk. ; Brake
Zweigverein und Frauenverein insgesamt 235 Mk. 40 Pfg. ;
Hammelwarden 71 Mk. 3b Pfg. ; Großenmeer 71 Mk.
20 Pfg. ; Bardenfleth 63 Mk. 70 Pfg . ; Altenhuntorf
61 Mk. ; Strückhausen Zweigverein 19 Mk. 10 Pfg ., Konfir¬
manden 14Mk. 45 Pfg. ; Neuenbrok 25 Mk. In Oldenbrok
hatte wegender Pfarrvakanz noch keine Sammlung styttgefunden;
dieselbe wird nach Besetzung der Stelle vorgenommen werden,
und hofft man den vorjährigen Betrag , reichlich 50 Mk.,
mindestens zu erreichen . Zur Verfügung stand dem Kreis-
Verein ein Drittel, und erhielten, nach Vorschlag des Vor¬
standes, Dieuze in Lothringen 100 Mk., Elisabethfehn 100 Mk-,und 75 Mk. eine bedrängte Gemeinde Wesipreußens, deren
Auswahl dem Vorstande überlassen wurde. Da dort die
Evangelischen neben ihrem Glauben auch in ihrem Deutsch¬
tum von den Polen bedrückt werden, so sollte diese Gemeinde
auch die Kollekte der Nachfeier im Betrage von 84 .97 Mk.
erhalten. Außerdem bekam Cloppenburg die Kollekte des
Gottesdienstes mit 23,20 Mk. — Für das verstorbene Vor¬
standsmitglied. Frau Behrens in Brake, deren Andenken der
Vorsitzende Worte ehrenden Gedächtnisses widmete, wurde in
den Vorstand neugewählt die Vorsitzende des Braker Frauen¬
vereins, Frau Kapitän Koch . Die anderen Mitglieder des
Vorstandes , Herr Pastor Bultmann in Hammelwarden und
Herr Kapitän Hein in Elsfleth wurden wiedergewählt.

In kurzem Schlußwort dankte der Ortspfarrer allen, die
zum Gelingen des Festes beigetragen hatten , und richtete
dann noch Worte der Bitte und Mahnung an die Fest-
gemsinde im Anschluß an das Epistelwort des Sonntags
Rogate : Seid aber Thäter des Worts und nicht Hörer allein,
womit ihr euch selbst betrüget . (Jac. 1 , 22) . Er schloß mit
dem Wunsch, daß nicht blos das Werk des Gustav Adolf-
Vereins in unserem Kreise wachsen möge, sondern daß . im
Hinblick auf den Glaubenseiser und die evangelische Treue
der bedrängten Glaubensbröder , auch unsere Gemeindeglieder,
die in ungestörtem Besitz ihrer Heilsgüter sich freuen können,
wieder mehr Liebe und Treue zu Gottes Wort und Sakrament
zeigen möchten und durch dieThat beweisen , daß sie evangelische
Christen sein wollen von ganzem Herzen. Das walte Gott!

Ms dem GroßbenoMm.
D.er Nachdruck unierer mir Ko^iefvondenzxeichen versehenen OriginalberichLe
ist nur artt perrcnrer QneLrnanaabr pestarrer . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sin , der Redaktion stets wiLrommr »:.

Oldenburg , 17. Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Zt Neuenbnrg, 16. Mai . Der hiesige SW Weinemarkt
findet wegen des Himmslfahrtsfestes am Freitag, 20. Mai d . I -,
statt. Fünfwochenferkel werden Hierselbst noch mit bis zu 14V- Mk.
bezahlt und fette Schweine kosten 100 Pfd . Lebendgewicht 36 bis
33 Mk . — Von den hiesigen Müllern und Bäckern ist der Preis
des lOpfündigen Schwarzbrotes nochmals erhöht , von 75 auf
80 Pfg . — Wie spät doch manchmal zwei Menschenkinder , noch
dazu Bräutchen und Bräutigam, sich erst ganz kennen lernen,
beweist wiederum in recht drastischer Weise folgendes Vorkommnis:

„Sie " und „Er" haben lange , lange mit einander gefreit und sich
gefreut auf den Tag der Hochzeit, der endlich angesetzt war auf
Sonnabend, den 14. d . M . Alles war vorher in beste Ordnung
gebracht , auf dem Standesamte sowohl wie in der Pastorei hatte
man die Anmeldung besorgt . Einladungen waren in einer ganzen
Anzahl ergangen ; dis freudestrahlende Braut hatte den „ Einlader"
mit einer großen bunten Federblume wohl aufgeputzt , und wie
dieser etwas abwehrte , frohlockend gerufen : „Du lädst doch nich
to 'n „Tröstelsier ", sunnern to mien Hochtiedü!" Klaben , Kuchen
und Getränke waren teils bestellt, teils schon herbeigeholt ; ja, das
„Nest " war schon sorgsam bereitet und mit Möbeln sein ausstaffisrt
und „Schwiegerpapa " hatte sogar den Garten wohl bestellte
Der langersehnte Hochzeitstag , der Sonnabend, kommt . Voller
Erwartung schmückt sich dis Braut, doch wer nicht kommt, das ist
der Bräutigam, und statt seiner tritt der Jünger des „seligen
Stephans" ein und überreicht einen — Absagebrief von der Hand
des Geliebten . Dahin all das Liebesglück ! ! Am anderen Tags
jedoch kommt „Er", freilich nicht ohne Begleitung, und holt Kisten
und Kasten und Kuchen und Klaben , damit er daheim bei Muttern
doch auch noch etwas von der so wohl vorbereiteten Hochzeit
genießen kann . Ein Glück ist's, dstz kein Menschenherz geknicktist;
denn auch „Sie" befindet sich wohlauf! !

jch Gxüppsnbührstt , 16 . Mai . Es werden am Mitt¬
woch , 18 . Mai , nachmittags 2 Uhr, in Menkens Gasthause
zu Schierbrook, am Sonnabend , dm 18 . Juni, nachmittags
2 Vs Uhr in Ausiahrts Gasthause zu Grüppenbühren I und
am selben Tage , nachmittags 4 Uhr, in Lahusen's Gasthause
in Grüppenbühren II dis Impfungen der Kleinen und Wieder-
impfliiige durch den Jmpfarzt Herrn Ov. rusck . Roggemanrr
aus Delmenhorst unentgeltlich vorgmommen. Die Revisionen
finden 8 Tage später an den festgesetzten Orten statt. —
Am Dienstag findet bei Lahusen's Gasthause wieder
große Schweinelieferung für den Viehhändler Meyer
in Bardewisch statt. Da genannter Herr auf den
Stationen Berne , Delmenhorst und Blumenthal viele
Borstentiere abnimmt, so bringt er wöchentlich 150 bis 200
fette Schweine über die Grenze und manchen Rotfuchs in
unsere Gegend. Erfreulicherweise sind die Preise für fette
Schweine wieder im Steigen begriffen. — Auf der hiesigen'
Eisenbahnstation sind augenblicklich durchgreifende Personal¬
veränderungen vorgekommm. Der Bahnmeister Drückhammer
ist in gleicher Eigenschaft nach Nordenham und der Hilfs¬
bahnmeister Brüggemann , zum Bahnmeister ernannt , von
Cloppenburg nach hier versetzt . Der Weichenwärter Finne
ist von hier nach Ocholt, Behrens von hier nach Lutten und
v . Recken von Borgstede nach hier versetzt . Die Hilfswärter'
Minnemann und Stubbe von hier haben in Wildeshausen
Anstellung als Weichenwärter gefunden. Der Stations¬
arbeiter Geerken ist von hier als Weichenwärter nach Lüning«»
versetzt und der Stationsarbeiter Tiemann ist hier als
Weichenwärter angestellt. Außer dem Stationsvorsteher
Büsing und Weichenwärter Müller , die schon über 25 Jahre,
an hiesiger Station sind, ist also vollständig neues Personal
angestellt.

§ Renends , 16 . Mai. Der Reuender Kriegerverekn
beschloß in seiner letzten Versammlung, den Delegierten zum
Oldenburger Delegiertentag zu beauftragen» gegen die voy
einigen Vereinen beantragte Genehmigung zur Errichtung
von Unterverbänden Zu stimmen, dagegen für den Antragdes Kriegervereins Bant, das nächste Bundeskriegerfest i»s
Oldenburg abzuhalten , einzutreten. Der Delegierte bekommt
6 ^ Diäten und den am Bundeskriegerfest teilnehmenden'
Mitgliedern wird die Fahrt aus der Vereinskasse bezahlt.I - Neuenwege , 14 . Mai. Auf der hiesigen Station,

in Bildnissen " (Verlag der Photographischen Gesellschaft in
Berlin) neue Bereicherung . An den 100. Geburtstag Hoffmanns
von Fallersleben erinnert uns sein vortreffliches Bild, nach dem
Gemälde Henselers in der Berliner Nationalgallerie hergestellt.
Neben ihm finden wir dis Porträts des Geographen Ritter und
des Philologen Boeckh, der Dichter Tieck und FerdinandRaimund
und des NordpolfahrersNordenskjöld . Aufsätze von Hart, Bölsche
und Lier geben lebensvolle litterarische Bilder der Dargestelltsn.
Durch die 7 . Lieferung des Werkes geht ein starker historischer
Zug : die große Zeit deutscher Erhebung findet mannigfaltigen
Ausdruck in den Bildnissen des Freiherrnvom Stein , Hardenbergs,
Blüchers , Gneisenaus, Scharnhorsts, denen sich Niebuhr , Schinkel
und Kaulbach anreihen . Der Aufsatz über Stein entstammt der
Feder des Historikers Max Lehmann , während Paul Ballieu die
Persönlichkeit Hardenberg 's schildert, und Blücher , Gneisenau und
Scharnhorsteine Würdigung aus der Feder H . A. Liers erhalten
haben . Die Reproduktionen sind auch diesmal ausgezeichnet
gelungen und sind abwechselnd nach Gemälden , Lithographien
oder Zeichnungen hergestellt . H.

„Wie reist man in Oberbayern und Tirol ?" Ein
Büchlein zum Lust- und Planmachen, so nennt sich ein prächtiges
Reisehandbuch , das von Prof . vr . Karl Kinzel in dritter Auflage
im Verlags von Fr. Bahn in Schwerin i. Mecklenb. zum Preise
von 2 Mk . soeben erschienen ist. Das Büchlein hat schon so viele
gute Empfehlungen mit auf den Weg bekommen, daß es fast un¬
nötig erscheint, es noch einmal zu loben . Aber es ist hier Wohl
noch nicht vorgestellt ; so mag es denn hiermit allen Reiselustigen,
die wirklich etwas von der weiten Welt sehen, nicht allzuviel Geld
ausgeben und nicht zu große Touren machen wollen , warm
empfohlen sein . „Nicht für Bergfexe und geübte Touristen ist dies
Büchlein geschrieben, sondern mehr für Anfänger, für Thalschleicher
und Jochkraxler , besonders für Ehepaarsund solche Wanderer, welche
billig reisen wollen und denen mit einem guten Rat und praktischen
Vorschlägen gedient ist" — so führt das Buch sich selber ein.
Und es hält, was es verspricht. Indem es besonders den Reisenden
durch die Städte Lichtenfels , Nürnberg, München , Prag , Linz,
Salzburg, Innsbruck, Rothenburg, Weimar führt, und ihn durch dis
Grenzgebiete des Salzkammerguts, der Schweiz und Italiens
(Comersse und Mailand, Gardasee und Venedig ) geleitet , auch die
Karte von Oberbayern und Tirol und Pläne von Nürnberg,
München , Salzburg und Innsbruck darbietet , ist es allezeit ein
Humor- und gemütvoller Begleiter , dessen umsichtigen Weisungen
zu folgen eine Freude sein muß. Nach einer lustigen Einleitung,
in der besonders den Norddeutschen und den Ehepaaren Lust zum

Reisen nach Tirol gemacht wird , spricht der Führer über Gasthöse,»
Verpflegung , Ausrüstung, Kost, Zeit, giebt Reisepläne , geht danw
mit uns durch die oben genannten Städte, Berge und TWer,nennt auch die leichtesten Besteigungen für Anfänger und einige
Sommerfrifchen , um über Rothenburg und Weimar zurückkehrend
der Reise einen schönen und würdigen Abschluß zu geben. Zur
Unterhaltung ist noch ein hübsches Kapitel : „Am Wege gefunden«
beigefügt , das auf Kreuz- und Martcrlinschriften, Vokksgebräuche
und dergl . aufmerksam macht . — Möge das frisch und lebendig
geschriebene, aus einer innigen Freude an der Natur erwachsene-
praktische Büchlein viele dazu verleiten , die Reise nach Oberbayer»
nicht nur zu planen, sondern mit Lust und Genuß auszuführsn!

0. ;Am Hofe Kaiser Wilhelms II . , (Heft 23—28). — Dis
ersten beiden dieser neuerschienenen Hefte bringen Fortsetzung und'
Schluß der von C. v. Wallis begonnenen Besprechung der gesell¬
schaftlichen Beziehungen der diplomatischen Welt zu dem Hof , so¬
wie ein von F. Lange verfaßtes , flott geschriebenes Essai , „Der
Kaiser als Gast", das uns den Monarchen als Tischgast urck»
Gesellschafter im Hause seiner Vertrauten zeigt. Als Pendantz»
dieser Skizze erzählt im folgenden Hefte C . v. Roden unter-dem
Titel „Als Gast bei Hofe"

, wie der Kaiser seine Gäste bewirt«:/
und entwirft ein anschauliches Bild von der Anordnung und dem
Verlaufe glänzender Hoffest?. Zahlreiche Illustrationen undKmffi-
beilagen erläutern auch in diesen Heften den interessanten Inhalt.
Angesichts der nahen Vollendung des in 30 Heften erscheinenden
Prachtwerkes hat die Verlagshandlungeine Einbanddecke Herstellen
lassen, die, was Technik und Geschmack betrifft , der typographischen
und künstlerischen Ausstattung des ganzen Werkes völlig eben¬
bürtig ist.

Allgemeine konservative Monatsschrift für das
christlicheDeutschland . Herausgegeben von Prof. O. M . v. Nathufiusin Greifswald und Oberstleutnant a. D . U. v. Haffell , Frieden «»
bei Berlin (Verlag von E . Ungleich in Leipzig). Das Maiheft
enthält: Wie ein Ausflug nach Skandinavien endet . Erzählung
nach Reiseerlebnissen von Otto v. Golmen . — Der Parlamentarismus
der Gegenwart. VonOberpräsident a . D . Frhr. von Nordenflycht . —-
David Chyträus. Ein Schüler Melanchthons und Historiker des
Reformationsjabrhunderts. Von Or. P . Paulssn in Mölln (Lbg.).— Das Rankeschs Haus in Ansbach . Von Amalie Textor . —>
Fra Girolamo Savonarola. V 23. Mai 1498 . Von E . M . —
Zur ostasiatischen Frage. 1 . Ueber Regierung und Beamtenwese»in China. Von Spcmuth-Pöhlds. 2 . China und die Mächte vo»
Ulrich v . Haffell . — Monatsschau . Neue Schriften.



ist man augenblicklich mit der Anlage eines zweiten Geleises
beschäftigt. Die Arbeiten sind bereits soweit vollendet, daß
in diesen Tage » mit der Ausstellung der Stellvorrichtungen
begonnen werden kann. Dem Vernehmen nach soll dasselbe
bereits am I . Juni dem Betriebe übergeben werden und wird
von da an die Kreuzung der Züge nicht mehr im Reiher¬
holz stattfinden, sondern nach der hiesigen Station verlegt
werden.

! ! Hatten , 15 . Mai. Heute fand in Köscls Gast-
Hause eine öffentlicheWählerversammlung statt , in welcher
der freisinnige Kandidat , Herr Oberamtsrichter Barg mann,
seine Programmrede hielt. Die sehr sachlich gehaltene und
inhaltreiche Rede ließ überall die Stellung des Redners klar
erkennen . Nach der sehr beifällig aufgenommenen Rede des
Herrn Bargmann nahm Herr Bankdirektor Propping das
Wort und verbreitete sich unter lebhaftem Beifall der Ver¬
sammelten noch eingehend über die Handelsverträge , Getreide-
zölle, das Börsensteuergesetz und die Währungsfrage , wobei
es nicht an Seitenhieben auf die unbestimmte Haltung des
Herrn Or . Semler fehlte. Eine Gegenrede fand nicht statt.
Die Versammlung ehrte die Redner durch ein brausendes
Hoch . Mit einem Hoch auf Kaiser und Reich wurde die
Versammlung geschlossen . — Die Wahlbewegung verläuft
hier gegen früher sehr ruhig . — Unser Ort, welcher seit
Jahren mit Huntlosen telephonisch verbunden ist, erhält jetzt
auch eine Fernsprechverbindung mit Neerstedt-Wildes¬
hausen.

v . Butjadittgen , 16 . Mai. Die Weiden gewähren
hier zur Zeit einen herrlichen Anblick , überall Gras in Fülle.
Leider ist infolge der langanhaltenden Regengüsse der Boden
sehr aufgewcicht und wird zu sehr vom Vieh zerstampft.
Stellenweise sieht man große Wasserlachen auf dem Lande.
Da fast überall an Heu und Stroh Mangel herrscht , ist jetzt
sämtliches Vieh ausgctrieben . Traurig war es anzusehen,
wie das arme Vieh vor den Regen- und Hagelböen über die
Weide flüchtete und nirgends Schutz finden konnte. Hoffent¬
lich zeigt der Himmel unseren Fluren jetzt ein freundlicheres
Gesicht. Dann ist auch die Marsch, obgleich sie sich ja sonst
an Naturschönheiten mit der Geest nicht messen kann , in ihrem
Frühlingskleide schön . — Gestern fand in Francksens Gast-
Hause in Süllwarden eine zahlreich besuchte Versammlung
der Pferdezüchter des nördlichen Zuchtgebietes , Ab¬
teilung Langwarden , statt . Es wurden den Züchtern die
Urkunden über ihre Zuchtstuten eingehändigt, sodann der Vor¬
anschlag bekannt gemacht und die Statuten des Vereins zur
Kenntnis gebracht. — Heute feierten die Familien Hustede
in Ellwürden und Moorsee das Fest der silbernen Hochzeit.
Möchten beide Jubelpaare , die Männer zwei Brüder , die
Frauen zwei Schwestern, nach abermals 25 Jahren auch ge¬
meinsam die Feier ihrer goldenen Hochzeit begehen können!

Aus den benachbarten Gebieten.
H Dedesdorf , 15. Mai . Eine feste Zuwegung soll

zur Tegeler- und Bullenplate bei Dedesdorf hergestellt werden.
Die Erdarbeiten hierzu sollen am Donnerstag , den 26 . d . M.,
an Ort und Stelle verdungen werden.

Juist , 13 . Mai . Der Bau einer Pferdebahn vom
Landungsplatz zum Loog ist jetzt in vollem Gange. Die Norder
Dampfschifsahrtsgesellschaft beabsichtigt dem Vernehmen des „Hann.
Cour." nach im nächsten Jahre für die Bahn Dampfbetrieb
einzuführen.

Norderney, 14. Mai . Am 11 . Juni findet eine Regatta,
gleichzeitig Hochseefischer - Wettfahrt , von Cuxhaven nach
Norderney statt . Die Gemeindeverwaltung von Norderney hat
als Ehrenpreis für die relativ schnellste Dacht einen Tafelaufsatz
gestiftet . Jacht „Meteor" wird, wie es heißt , die Wettfahrt, deren
Bahnlänge ca . 60 Seemeilen beträgt , mitsegeln . Da sich im Laufe
des vergangenen Sommers im Norderneyer Seegat eine tiefe Rinne
gebildet hat, welche demnächst betonnt werden soll, so ist auch tief¬
gehenden Jachten Gelegenheit geboten , in den Nordernever Hafen
einsegeln zu können.

Emden, 14. Mai . Der Verkehr mit Borkum während
der Saison wird , wie der „W . Z." geschrieben wird, vom nächsten
Jahre ab eine bedeutende Erleichterung und Beschleunigung
erfahren , indem die jetzt vom inneren Hafen der Stadt abgehenden
Dampfer alsdann nur bis zu den am Außenfahrwasser für den
Dortmund-Ems-Kanalverkehr anzulegenden Schiffsliegeplätzen fahren
sollen, wohin die mit der Eisenbahn eintreffenden Badegäste , ohne
umsteigen zu brauchen , auf dem zwischen der Küstenbahn und den
Schiffslicgeplätzen herzustellenden Schienenstrange gelangen . —
Der Roggenpreis zeigt noch immer eine steigendeTendenz.
An der heutigen Kornbörse wurde Roggen feiner Qualität mit
18.70 bis 19.20 Mk . pro Doppelcentner ( 100 LZ) notiert. Vor
einem Vierteljahrs, am 4. Februar, galt der Roggen an derselben
Stelle 14.95 bis 15 .20 Mk . — Gestern Abend wurde hier ein
Nordlicht beobachtet . Dasselbe trat um 9V» Uhr auf und war
kurz nach Mitternacht wieder verschwunden.

Papenburg , 15 . Mai . Eilt Zahlungsbefehl in Höhe
von 10 Pfennig ist unter dem 26 . April d . I . durch königl.
Amtsgericht hier gegen einen hiesigen jungen Kaufmann er¬
lassen worden. Die Entstehungsgeschichtedieses interessanten
Mahnverfahrens ist nach den „Br. Nachr.

" folgende: Eines
Tages besuchte der Kaufmann den Antragsteller und erbat
sich von demselben eins kleine Flasche Bier . Da dem jungen
Mann eine große Flasche Bier zu viel war , so erklärte sich
ein Dritter bereit, die andere Hälfte zu übernehmen. Während
der elftere seine 10 H sofort entrichtete, unterblieb dies bei
dem anderen. Weil ein Verlust von 10 H immerhin schon
ein bedeutender ist, wurde von dem Gastgeber ein Zahlungs¬
befehl „ auf 10 H wegen Nestschuld aus einer im Februar
1898 überlassenen Flasche Bier zu 20 beantragt und ge¬
richtsseitig erlassen . Da Zinsen nicht verlangt sind , so beträgt
die Hauptschuld nebst Kosten 1,55 denn 1,45 ^ Kosten
sind bislang entstanden. Gegen den Zahlungsbefehl ist recht¬
zeitig Widerspruch erhoben, und so dürste die Biergeschichte
für einen Teil vielleicht noch recht salzig werden.

Wilhelmshaven , 16. Mai . Die Einnahmen der
oldenburgischen Eisenbahnstrecke Oldenburg - Wilhelms¬
haven sind in stetem Steigen begriffen. So betrug die
Mehreinnahme in den ersten 4 Monaten dieses Jahres allein
annähernd 20,000 ./F (genau 19,330 ^ ) . Es ist das ein
umso erfreulicheres Ergebnis , als in demselben Zeitraum auf
sämtlichen übrigenoldenburgischen Streckenzusammengenommen

die Mehreinnahme nur reichlich das Dreifache (63,370
betrug. Wenn bei solchen Einnahmen auf der nur kurzen Strecke
Wilhelmshaven -Oldenburg der Verkehr in einemJahr um durch¬
schnittlich 5000 monatlich zunimmt, so darf man ihn gewiß
lebhaft nennen und muß sich wundern, daß bisher bestandene
Verkehrserleichterungen Wilhelmshaven entzogen werden. So
ist der sommerliche Äbendschnellzugvon hier nach Oldenburg
fortgesallen, desgleichender sonntäglicheMittags-Vergnügungs¬
zug von hier nach dem Neuenbnrger Urwald . Es muß
geradezu beiremdlich erscheinen , daß bei dem starken Verkehr
zwischen hier und Berlin von abends 7 /̂i bis morgens 6 '/«,
also fast einen halben Tag lang jede Verbindung von hier nach
Berlin , Bremen, Oldenburg fehlt. — Die Gewerbeschule
beendete gestern ihr Wintersemester. Die Schule zählt über
600 Schüler , von denen27 prämiiert wurden. Die Leistungen
sind durchaus befriedigend.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg, 17 . Mai . Kursbericht der Oldenburgischen

3 '/- PCt. dergleichen, bis 1908 unkündbar . . . 99,60 99,9a
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . . 169 169,89

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,435 20,535
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ ,. . 4,195 4,245

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,87 —

Spar - und Lsih - Bani.
un-3 '/, pCt . Deutsche ReiLsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCr . do. vo.
8pCt . do. do.
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3vCt . do . do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . " .
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, vCt . Vreiner Staats -Anleihe von 1898
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleibsn .
3 '/, pCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Loninger
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V,pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3V - pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib.-Vrior.gar.
4 pCt . Njäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rents(Stücke v 4000frk. » .darunter)
öpEt. Italienische Eijenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücks v . 500Lireim Verkauf V- pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 M . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Lrioriiäten
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97, staatl. gar.
8 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wschselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

zablbar 102.
4 vCt . Warps-Spinnerei-Vriorit. . rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCr.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warpssp .-Prior .-Mt . HI.Em. (4pCt. Zins v . 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8. „ „ .
, . ., New -York ,. „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eüenhütten-Wien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien ver Si . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do . do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Ankauf
PCt.

102,90
102,80

96.50
101,50
101 .50
94

133 .50

102,80
102,80

97 .20
101,10
100.50
101 .50
99.50

100
100.50

100,50
101,45
101,40
90,10
90.20
57

102,10
102,20
82,10
99,80

Verkauf
pCt.

103,45
103,35
97,05

102,50

102,50

134,30

103,35
103,35
97,75

101
101,50

101,50
102
101,95
90,65

90,90
57,55

100,35

99,45 99,75

98,80 99,10
101
105

102
106

— 157

169 169,80
20,485 20,535

4,20 4,25
16,87 -

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

U)2,90 103,45
102,84

96,54
U>1,50

101 .50
94

133.50

Oldenburg, 17 . Mai.
burgischen LandeSbank.
3 '/, PCt. DeutscheReichSanlsibe, bis 1905 unkündbar
8 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
SpCt . dergleichen .
SV, PC . Oldenburg, konsol. « nleibe.
3 '/ , pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen .
3 PCt. dergleichen.
3 VCt . Oldenburg. PrSmien -Obligationr » tu «Ct.
3 '/ , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis 1905

unkündbar . .
3 '/ , PEt. Preußische konsolidierte Anleihe . ^ .
SpCt . dergleichen .
4 PCt. verschied .AmtSverbandS- u. Communalanleihen
S '/, pCt. dergleichen . 100
4pCt . Oesterreich. Goldrents, Stücke t fl. 1000.— 102,44

„ » » 200.—
4pCt . Ungarische Soldrente , Stücke L fl. 1000.—

St . äst . 500 .— u. fl. lOOimVerk. '/«— V- M . höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .

lkleine do.
4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I . Em.
3 '/ , PCt. Braunschioeig. Landsseisenbahn- Oblg.
SpCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
4 PCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
4 pCt. gar . steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u. Kündg. bis 1908
ausgeschlossen.

3 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
m . Em. . , » » . » . » » .

103,35
97,05

102,50
102,50

95
134,30

102,80
102,80
97,20

101,50

102.50
102,10

90 , lO
90,20

100.50
99,54

160 .50
57
57,10

103,35
103,35
97,75

102.50
101
103,15
103,40
102,65

90,65
90,90

101.50
100,05
101,50
57,55
57,84

101,40 101,95
78 .50

I0V20
99,34
98. 50
98,90

4 pCt. Eissnbahn-Rentenbank-Obligativnen . . .
4 pCt. FrankfurtsrHypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine
3 ' /, pCt. dergleichen . . . .
3 '/ , pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/ , pEt. Preuß . Central - Boden - Kredit- Brand¬

briefe von 1896 bis 1808 unkündbar .
8 '/ , PEt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1806 »»kündbar . . .
3 '/ - PEt- Preuß . Boden -Kredit- Pfandbriefe, bis 1807

unkündbar . . . . . . . . . 9945
SVi pCt. Hamb. Hyö.-B . Pfanbbr ., bis 1805 unkündbar 99,45
3 '/ , PCt. Rhein.- Wrstfäl. Bod .-Kred . - Piandbr . bis

- 1944 UNk. 99,10
4 PCt. Schwarzburg. Hypothekeu-Bank-Pfandbriefe,

bis 1908 unkündbar . 103

79.05
101.7.5

99,05
99,20

89,20 99,75

9S. 10 99,65

99,75
99,75

99,65

103.34

Bank.
Oldenburg, 17 . Mai. Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkauf
pCt . pCt.

101 .50
94

100.50

133 .50
101 .50

100

102,90
102,80
96,50

102,60
102,80
97,20

102,25

102.50
05

101 .50

134,30

101

103,45
103,35
97,05

103,35
103,35

97 .75

3 '/, PCt. alte Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . 101,50 102,50

3 '/- PCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3V - pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe.
3 PEt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) .
4 pCt. do Kommunal-Anleihen

( Stücke st 100 Mk . im Verkauf V«pCt . höher .)
3V- PCt. do. Kommunal-Anleihen

(Stücke st 100Mk . im Verkauf V- pCt . höher .)
3 '/e PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertisrts,

unkündbar bis 1905 .
3 '/. PCt . do. . . . .
3 pCt . do. . . . .
3 '/, pCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905
3 >/2 PCt . do . . . . .
3 PCt . do. . . . .
4V, pCt . Klosterbrauerei Prioritäts-Obligationen,

rückzahlbar L 102 PCt.
3 '/- pCt . Hamb. Hypoth .-Bank-Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1905 . . . . 99,45 98,75
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1907 . . . 103,20 103,50
3 '/-> pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 99,40
4 pCt . Pomm. Hypoth .-Bank-Pfdbr., unk. bis 1906 102,95
3 '/2 PCt . do „ „ 1906 99,70
3V> pCt . Preuß. Bodm-Credit -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . . 99,45 99,75
3 '/, PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 . . 99,20 99,75
4pCt . Wladikawkas garant. Eissnb . - Prior , von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 . 101,45 102
4 pCt . Njäsan Urals! garant. Eisenb .-Priort . von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt. Jtal. Rente (steuerfrei) > kleine
3 pCt . „ garant. Elsenb .-Prior . ! Stückegemäß
4 pCt . Oesterreich. Gold-Rente s der Notiz an 102,60
4 pCt . Ungarische „ „ I der Berliner 102.10
4 pCt . Rumänische amortis . Rente I Börse

von 1896 . . . V höher
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . st Mk.

do. „ London 1 Lstr . st „ 20,435 20,535
do , „ Paris 100Fr . st „ 80,70 81,10
do . „ New -Iork 1 Doll, st „ ' 4,195 4,245

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a „ 4,175 4,225
Holländische Noten 100 fl. a „ 168,80 170

99 .70
103,25
100

101,40
89,80
57

93
169

101,95
90,35
57.55

103,15
102,65
93.55

169,80

Oerttiche Getreidepveise in der Stndt Oldenburg
am 14. Mai 1898.

Mrk. Mrk.
8,50
8,50

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ füdrussischer

Weizen

Gerste , inländische
„ russische

— Bohnen
9,50 Buchweizen
9,50 Mais
11,— Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

7,50
7,50
7,20
6,10

Auslosungen.
3 '/- °/» Wildeshauser Amtsverbands - Anleihs vom

22. Okt . 168 7 . Ziehung vom 14. Mai 1898. Nr . 64, 94,
93, 114, 115, 178 , 199 , 247. Die Einlösung geschieht vom
1 . November 1898 ab bei der Oldenburgischen Spar- und Leihbank
in Oldenburg . Restanten : Nr . 29, 89 , 188 ; fällig feit 1 . November
1897.

3 '/- °/o Langwarder Gemeinde- Anleihe von 1883.
Ziehung vom 14. Mai 1898. Nr. 16 , 41 , 99. Die Einlösung
geschieht vom 2. Januar 1899 ab bei der Oldenburgischen Spar-
und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Keine.

Märkte.
Bremen, 16 . Mai . (Marktbericht des städtischen Schlacht¬

hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 204 Rinder, 468 Schweine»
96 Kälber , 200 Schafe . Geschlachtet wurden : 87 Rinder,
429 Schweine . 80 Kälber , 162 Schafe . Lebend ausgeführt:
89 Rinder, 4 Schweine , 16Kälber, 17 Schafe . Bestand : 28 Rinder,
35 Schweine , — Kälber , 81 Schafe . Bezahlt wurden für 50 KZ
Schlachtgewicht für : Ochsen 54—65 Mk ., -Quenen 54— 62 Mk .,
Stiere 47— 59 Mk ., Kühe 46- 59 Mk ., Schweine 50— 66 Mk .,
Kälber 60—80 Mk ., Schafe 55—63 Mk . Tendenz : Unverkauft
bleiben : 8 Rinder, 34 Schweine , 54 Schafe . Mittwoch ist Markt¬
geschäft, weil Donnerstag Festtag (Himmelfahrt).

Hnsum , 14 . Mai . Dem dieswöchigen Tondernschen Vieh¬
markt waren 1130 Rinder, 160 Schafe und Lämmer und 123
Schweine zugeführt . Der Handel war am Rindermarkt lebhaft.
Fettvieh kostete: 1 . Qual . 60 Mk ., 2. Qual . 68 Mk . pr. 100 Pfd.
Schlachtgewicht , Kalbkühe 300—360 Mk ., Ochsen 210—270 Mk.,
Graskühe 180—240 Mk ., Grasquenen 1 . Qual . 210—270 Mk .»
2 . Qual . 150— 160 Mk ., Jungvieh 90— 100 Mk ., Kälber 60 bis
80 Mk . Der Schafhandel war ziemlich gut. Schafe mit
2 Lämmern bedangen 45— 50 Mk ., Ijähr. Schafe 23—30 Mk.
und Lämmer 9 —14 Mk. Der Schweinehandel verlief flott bei
hohen Preisen . („W .-Z ")

Hannover, 16. Mai . (Central-Schlacht - und Viehhof .)
Amtlicher Bericht . — An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
332 Stück Großvieh , 367 Stück Schweine , 38 Stück Kälber,
119 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 60— 64 Mk . , 2. Sorte
56—59 Mk ., 3 . Sorte 50—55Mk,, Schweinei. Sorte 54— 55 Mk.,
2 . Sorte 51 - 53 Mk ., 3. Sorte — Mk. per 100 Pfd ., Kälber
1 . Sorte 70- 75 Pfg ., 2 . Sorte 60- 65 Pfg ., 3 . Sorte - Pfg .»
Hammel 1. Sorte 65 Pfg ., 2. Sorte 60 Pfg ., 3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel gut.
Nächster Markt Mittwoch , den 18 . d. M.



Menburgische Staatsbayn.
Sonntag, SS. d. Mts,

werden anläßlich des in
Oldenburg stattfindenden
Trabrennens Fahrkarten

und 3. Wagenklasse zum
Preise der einfachen Fahrt

giltig für die Hin- und Rückfahrt nach und von
Oldenburg ausgegeben, welche jedoch nur in den
nachstehend bezeichnet?» Zügen Giltigkeit haben
und schon an den drei vorhergehenden Tagen
gelöst werden können.

1 . Von Stationen Nordenham bis Ohmstede.
Hinfahrt mit den Personenzügen Nr . 43 und 143.

Nordenham ab 9,17 vorm.
Rodenkirchen „ 9,39 „
Brake „ 10,05 „
Großenmeer „ 10,36 „
Oldenburg an 11,10 „

Rückfahrt mit den Personenziigen Nr. 150 und 50.
Oldenburg ab 9,50 abends
Großenmeer an 10,24 „
Brake „ 10,55 „
Rodenkirchen ,,11,14 „
Nordenham „ 11,33 „

8. Von Stationen Hammelwarden bis Neuenkoop.
Hinfahrt mit den Personenzügen Nr. 43 u . 4:

Hammelwarden ab 10,11 vorm.
Elsfleth „ 10,21 „
Berne „ 10,32 „
Neuenkoop „ 10,40 „
Oldenburg an 11,19 „

Rückfahrt mit den Personenziigen Nr . 9 und 50:
Oldenburg ab 9,35 abends
Hude „ 10,05 „
Berne an 10,18 „
Elsfleth „ 10,29 „
Hammelwarden „ 10,39 „

Z. Von StationenBremen -Neustadt bis Neuenwege.
Hinfahrt mit dem Personenzugr Nr. 2K:

Bremen -Neustadt ab 8,00 vorm.
Oldenburg an 9,11 „

Rückfahrt mit dem Personenzugr Nr . 9s:
Oldenburg ab 9,00 abends
Bremen -Neustadt an 10,18 „

Der Zug 9s hält in Neuenwege nach Bedarf an.
4. Von den Stationen Rechterfeld bis Dwoberg.

Hinfahrt mit den Personenzügen 513 und 2b.
Nechterfeld ab 6,36 vorm.
Wildeshausen „ 6,55 „
Ganderkesee „ 7,31 „
Delmenhorst „ 8,21 „
Oldenburg an 9,11 „

Rückfahrt mit den Zügen 9s und 510 bezw.
Sonderzug.

Oldenburg ab 9,00 abends
Delmenhorst „ 10,00 „
Ganderkesee an 10,13 „
Wildeshausen „ 10,49 „
Rechterfeld „ 11,06 „

(Der Zug 510 wartet den Anschluß von Olden¬
burg ab. Von Wildeshausen nach Rechterfeld
wird ein Sonderzug nur gefahren, wenn von
Oldenburg zurückkehrendeReisende vorhanden sind.)

5. Von Stationen Leer und Westerstede bis
Zwischenahn.

Hinfahrt niit den Personenzügen Nr . 23 u . 123.
Leer ab 10,03 Vorm.
Westerstede „ 10,25 „
Oldenburg an 11,20 „

Rückfahrt mit den Personenzügen Nr. 30 u. 130.
Oldenburg ab 10,10 abends
Westerstede an 11,05 „
Leer „ 11,30 „

6. Von den Stationen Kayhauserfeld und Bloh.
Hinfahrt mit dem Personenzuge Nr. 21.

Kayhauserfeld ab 7,21 vorm.
Bloh „ 7,29 „
Oldenburg an 7,40 „

Rückfahrt mit dem Personenzugs Nr . 30, welcher
in Kayhauserfeld nach Bedarf hält.
Oldenburg ab 10,10 abends
Zwischenahn an 10,30 „

7 . Von Stationen Carolinensiel bis Sanderbusch
und Wilhelmshaven bis Rastede, ausgenommen

Bant , Dangastermoor , Südende und Bürgerfeld.
Hinfahrt mit den Personenziigen Nr . 181 , 83 und 3:

Carolinensiel ab 7,00 vorm.
Jever „ 9,35 „
Wilhelmshaben „ 9,57 „
Oldenburg an 11,17 „

Rückfahrt mit den Personenzügen 8, 88, 168 so¬
wie io, 90 und Sonderzug Jever -Carolinensiel:

Oldenburg ab 7,15 abends u. 10,14 abends
Wilhelmshaven an 8,44 „ „ 11,44 „
Sande ab 8,32 „ „ 11,33 „
Jever an 9,02 „ „ 12,03 nachts
Carolinensiel an 9,51 „ „ 12,54 „
8 . Von StationenBant, Dangastermoor , Südende

und Bürgerfeld.
, Hinfahrt mit dem Personenzuge Nr . 1:

Bant ab 6,23 vorm.
Dangastermoor „ 6,58 „
Oldenburg an 8,00 „

Rückfahrt mit dem Personenzuge Nr . 10, welcher
in Bürgerfelv nach Bedarf hält:

Oldenburg ab 10,14 abends
Wilhelmshaven an 11,44 „

9. Von Stationen Vareler Nebenbahnen.
Hinfahrt mit den Personenzügen Nr . 203, 403,

603 und 3:
Bramloge ab 7,58 vorm.
Neuenburg ,, 8,15 „
Grabstede „ 9,43 „
Ellenserdamm „ 10 .21 „
Varel „ 10,34 „
Oldenburg an 11,17 „

Jmmobil -Verkanf.
WildeShausen. Der NeubauerJohann

Gerd Heinrich Bcnecke zu Hagel be¬
absichtigt seine daselbst belegene »

Nenbliiterstelle,
bestehend aus Wohnhaus mit Nebengebäuden,
ca. 7ba Garten-, Acker- und Wiesenländereien
und 7 da 70 ar Moor lind unkultivierte
Ländereien mit Antritt der Gebäude am
1 . September d . I . und der Ländereien nach
diesjähriger Äberntnng unter der Hand ver¬
kaufen zu lassen.

Die Gebäude sind in gutem Bauzustaude,
die Ländereien guter Bonität und soweit kulti¬
viert , gut bewirtschaftet und liegen sämtliche
Ländereien beim Hause.

Kaufliebhaber wollen sich bis Zum 1 . Juni
d. Js . an den Verkäufer oder de» Unterzeich¬
neten , bei welchem die Verkamsbedingungen
unentgeltlich Angesehen werden ' können , wenden.

Jrch . Mitttvollerr, Bukt.

Edewecht. Zweiter Termin zum Ver¬
kaufe der den Erben der weil. Witwe des
KötersGerd Hoting geb . Wehlau gehörigen

Besitzung
in einer Gesamtgröße von 4 Im 33 ar 42
ist anaesetzt aus

Dienstag , den 24 . Mai,
nachm . 6 tthr,

im Röbbsr^scheu Wirtshause zu Sud-
Edewecht. Suoek , Aukt.

an der
1. Kirchhofstratze,

Haus mit großem Garten und schönem Bau¬
platz, habe ich preiswert zu verkaufen.

Ferner habe ich zu verkaufen : ein Immobil
an der Lindenallee, ein desgl. Sonnenstraße,
ein desgl. Lindenstraße , ein desgl. Eversten,
sowie 2 LandsteÜen in der Nähe der Stadt
von ca. 30 Schcffelsaat und 6 Scheffelsaat.

Bergstraße 5 . Sind. Meyer,
Rstllr. und Mandatar.

Z » verkaufe « vom Abbruch gut er¬
haltene Fenster, Stubeuthüreu , Ärchen-
thnren, 1 kupferne Pumpe , fast neu,
sowie Brennholz.

F . Lnbbers, Lindeusiraße 21.
Tweelbäke. Zu verk. S Milchkühe, be-

lcgt, gute WeideMe . I . Lutje, Schulw.
Tungeln . Zu verkaufen ein deckfähiger

Eber. H . Dieckmann.

Rückfahrt mit dm Personenziigen Nr . 8 und 10
und deren Anschlußzügen, mit dem Anschlußzuge410s

jedoch nur nach Stationen der Strecke Varel-
Neuenburg:

Oldenburg ab 7,15 abends u . 10,14abends
Varel ab 8,05 „ „ 11,05
Bramloge an 8,34 „ „ —

(Sonderzug ab Borgstede .)
Ellenserdamm ab 8,22 abends u. — abends
Grabstede an 8,52 „ „ — „
Neuenbmg an 9,08 „ „ 12,00 „Der Zug 410s hält in Kranenkamp nach Bedarf.
10 . Von Stationen Quakenbrück bis Sandkrug,
Löningen bis Bunnen , Lohne bis Schneiderkrug

und Goldenstedt bis Holzhausen.
Hinfahrt mit den Personenzügen Nr . 362 sowie

261a, 502a, 164 und 64:
Ouakenbrück ab 5,35 vorm. u. 8,24 vorm.
Löningen „ — 7,25 „
Lohne „ — 7 .32 „
Goldenstedt „ — 7,34 „
Oldenburg „ 7. 50 10 .06 „

Der Zug 362 hält in Brokstedt nach Bedarf an.
Rückfahrt mit den Personenzügen Nr . 67,

167 und 270 bezw. Sonderzug nach Goldenstedt:
Oldenburg ab 7,40 abends
Lohne an 9,37 ,,
Goldenstedt „ 9,41 „

(Sonderzug ab Falkemott .)
Löningen an 9,48 abends
Quakenbrück „ 9,25

sowie nach den Stationen Sandkrug bis Quaken¬
brück und Schneiderkrug bis Lohne mit den Sonder¬
personenzügen, welche auf allen Stationen nach

Bedarf anbalten:
Oldenburg ab 9,20 abends
Ouakenbrück an 11,21 „
Ahlhorn

'
ab 10,16 „

Lohne an 11,18 „
Oldenburg, den 12 . Mai 1898.

GrMerzogliche Eisenbahn Direktion.
Stadtmagistrat ersucht alle diejenigen,^ welche ans der Zeit vor dem 1 . Mai

d . I . noch Forderungen an eine der städtischen
Kassen haben , vor dem L. Zum d . I.
spezifizierte Rechnungen einzureichen.

Oldenburg , den 10 . Mai 1898.
Der Stadtmagistrat.

,_ _ Roggemann.

Oldenburg. Das von dem verstorbenen
Dp. mkä . 8eliü88lvi'

hierfelbst nachgelassene , von demselben bis¬
her bewohnte , hier an der Peterstraße unter
Ordn .-Nr . 4 belegene

zweistöckige Hans
nebst Garten

wird am
Mittwoch,

de» 18 . Mai d. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

in Pape's Restauration Hierselbst, Haaren-
straste 38, öffentlich zum Verkauf aufgejeht.

Kaufliebhaber zu dieser schönen Besitzung
ladet hiermit ein

Edo Meiuers , Aukt.

Ansverkau
Der Stellmacher Gerh . Osterloh zu

Munderloh läßt wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts am

Freitag , den 20 . Mai d . I .,
nachm . 3 Uhr anf. ,

bei seiner Wodnung:
1 Kleiderschrank , 1 Pult mit Aussatz , 1
Tisch , 5 Sitthle , 2 Lampen , 1 Kiste , eis.
und ird . Töpfe, Wanduhr, Eimer, 2 Spiegel,
3 Zinn. Kummen , 1 zinn . Maßkanne , 1 gutes
Wrbestell mit Zubehör, 20 Garnspillen, 1
eis. Ofen , Wallholz, Schleifstein, auch 5
Körbe mit Bienen und 20 leere Bienenkörbe,

ferner : 1 Hobelbank , 1 Feilbank , 1 Hebelade,
1 eis . Daumkrast , 1 Bandsäge, 1 Dielen¬
säge , 2 Kerbsägen . 4 Spannsägen, 4 Hand¬
sägen , 3 Äxte , 2 Breitbeile, 2 Beile, 25
Hobel, 20 Stecheiien, 2 eis. Hobelbank-
schranben , 7 eis. Ketten , 6 Nabenbohrer
und was sich sonst vorfindet,

sodann : ca. 20 eichene Holzstämme (Wagen-
und sonstiges Nutzholz ) , 2 eichene Bohlen,
2 buchene dito, Wagenspecken und sonstiges
Stcllmacherholz,

ferner bei I . Lange, Moorhausen , lagernde
4 eichene Holzblöcke und 3 eichene Bohlen
(welche vorher zu besehen) .

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
H. Ripke», Aukt.

Die aus dem Abbruche des Hauses Donner- j
schweerstr . 69 herrührendenHölzer , nament- ,
lich : I

Th irren , Fenster, Balken,!
Latten , Bretter , Brennholz!
n. s. w . ,

werde ich am
Mittwoch , dm 18. Mai d . I <,

nachm . 4 Uhr,
auf dem Lagerplatze an der verlängerten I
Margarethenstraße Hierselbst gegen Barzahlung
versteigern.

W . Köhler , Aukt.
Sehr gute Gartenerde ist abzuholen.

1 . Ehncrustraße33 , oben.

Wir empfingen
neue Sersdmrgerr in:

Hcrren-AnMM,
Paletots,

Ulsters u. Havelocks,
LWWÄGW-

Radfahrer -Artikel«
mid empfehlen solche zn billigsten

- k
'
siwr 'ääsp

siüä ein Usistsrivorlc 6er Deadmd!
Leit 10 ckadisu ckis voltenlivtsts Narks

clas Xontillsnts . Hisr von cksa bssssroa
Harren unä Damen viel Aelallren, ^vorüber
DwxkeblnnASn rmr Verlü » an § stellen.

KiataloA lranlro.
liisgclar Kisysr, Olclsridui'g i . 6r.

E ». ^elt u . jnnA lernt rasen n. siolier anl
d insinsrn Dodrax^arat ckas llacklalirsn.

"

Dis so viel «achgsfragten moderne»
grünen und braune» Stiefel » und
Promeuadeuschnhe trafen in grotzer
Auswahl wieder ei».G . Lnees,

Laugestr. Nr . 34.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche Fordernngen an

^zenNachiast des weil. NachtwächtersGerh.
Meyer inDonnerschwee zu haben glauben,
ersuche ich hiermit um Einsendung ihrer Rech¬
nungen bis zum23 . d. Mts . Schuldner
wollen bis zum gleichen Terminean mich
Zahlung leiste».

A Oarnfsrl, Rechstllr . , Haarenstr . 5.

Lscso
Divsu Velirul!

VW
In allen. Däncker » Lacket
war» idu am Drükstäolrs-
tisod.

Hauten
Der leidenden Menschheit
bin ich gerne bereit , ein Getränk (weder.
Medizin noch Geheimmittel) »»entgeltlich)
namhaft zu wachen , welches mich und viele
andere von langjährigen Magenbeschwerden»
Appetitlosigkeit und schwache Verdauung, be¬
freit hat.

Th . Dreher , Hannover,
Haltenhosstr . 3

«

Go lauge der Vorrat reicht,
soll der letzte Rest

Damen- u. MÄchelk-
Strohhüte

is, Stück zu 5V Pfg . , 3 Stück
zu L Mk.

ah gegeben werdett.
Waeerchmts

Lager fiimllicher
Bedmfsartikel

für Maschinenbetrieb

_ _
Kaiferstraßc 32—38 , Kret Kaiserhaus , Kcke -Langenstraße.



Lium tikfen Klick
in die Ursachen der allgemeinen Entnervuug
vermittelt das vorzügliche Wert von
vr . Wehlen:

Vvl' ksllungs - Hnkvr'
ode^

Die Ziuneslust und ihre Folgen.
Mit path .-anatom . Abbild . Preis S
Es zeigt jedem , der an den zerrüttenden
Folgen der Selbstbefleckung (Onanie) oder
durch Ausschweifungen an Schwäche¬
zuständen leidet , den sichersten Weg zur
Wiederherstellungder Gesundheit u . Mannes¬
kraft. Zu beziehen durch das Litteratur-
^ Bureau inLeipzig-E . , Oststraße 1 , ^

sowie durch jede Buchhandlung.

Schrrlmrziige,
hochgeschlossene Faaons , aus feinstem Cheviot

und Buckskin gut gearbeitet.
Vorzüglicher Schnitt . Ausführung.

^
Nadorst. Zu verk. Znchtederferkel,

10 Wochen alt. D . Rathseu.
Mehrere neue Räder, beste Marke,

und verschiedene alte , noch sehr gut er¬
haltene Räder stehen preiswürdig zu Ver¬
käufern_ Nadorsterstraße 6V.

UM
Lperislarrt

f. hals- , llissvn- u . Vkrenki Lnkv,
Kottorpslnssse ll.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zwischenahu. Anzuleihen gesucht

zum Herbst d . I . : 6000 9- 10,000
2 X 20,000 ^4» und 40,000 ^ gegen durch¬
aus sichere Hypotheken.

B . D . Oltmauns.

Wohnungen.
Zu verm. die I . Etage , 3 Zimmer, 2

Kammern, Küche und Zubehör nebst Wasser¬
leitung^ Bahnhofsplatz R.

Auf sof . zu verm. möbi. Stube u . Kam.
mit 2 Betten . Ahl , Nadorsterstr . 87.

Osternburg. Umständehalber auf gleich
«ne bequeme Oberwohmmg zu vermieten.

Sandstr. 1.
Zu verm. auf gleich oder später freund,

möbl. Stube und Kammer für ein oder zwei
Herren. Sonnenstraße 3, unten.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Grs. wegen Erkrankung des jetzigenMäd¬

chens auf sofort ein anderes für Küche und
Haus.

Ohmstede. Frau B . HaSliude.

Frauen und Mädchen
MM Spargelschälen gesucht.

I . Brnns , Wallsiraße 25.
Gesucht auf gleich oder später ein

Lehrling
für die Bäckerei und Konditorei.

Offerten unter 0 . 2213 an die Annoncen-
Expedition vonHerm. Wülker, Bremen, erb

auf gleich für die Bäckerei und
Konditorei ein

kleiner Knecht.
Näheres O . Reintsema,

Breme «, Humboldtstr. 119
Auf sofort ein ordentl. Stundenmädchen

für die Mittagsstunden . Nosenstr. 2 s.

Vereins- nn- Vergnjiznnngs -Anzeigerr.
-l^ Turn -Verein

Edewecht.
II Am Dienstag , den 17. Mai:

Versammlung
im. Bereinslokal. Der Vorstand.

Klub „Victoria .
"

Am Himmelsahrtstage,
Donnerstag , de» LS. Mai d. I . :

Ball E-
bei Herrn Peter Gsetzen, Ofener Chaussee

(früher Ww . Diecks ).
Einführungen gestattet.

Anfang 4 Uhr.
_ _ _ Der Vorstand.

WelnlSNvM
S -ffentliche

Wnhlcr -Bersammlimge«:
in in A . Warrrs s Gasthaus am Douuerstag , den

IN . Mai , nachm. A Uhr;
in in SiebeLs Wirtshaus am Freitag , den

20 . Mai , abends 7 '/. Uhr;
Herr Reichstagskandidat

lldr
Wird in den Versammlungen sein Programm entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind freunölikhst eingeladen.

Dkl- Vorstsnä
Ü68 nstionsllibsrsikn
OeffeuMche

Wiihlkr - NerjkMmlvila
rn

Westerburg
in Brnos Gasthanse

am Sonntag , de » 22. Mai,
nachm . 0 Uhr.

Tagesordnung: „Die bevoDsieheudeu Reichstags-
Wahlen»

"
Alle Wähler sind frermdUchft erngeladen.

Der Vorstand
des mtionalliberalen Vereins.

sind ferner angesetzt:
VE "

za Wüstiug
am Mittwoch , den 18 . Mai d. I . , abends 7 Uhr, in

H . Clantzen s Wirtshanse daselbst;

z» Wardenbnrg
am Sonnabend , den 21 . Mai d. I , abends 7 Uhr, in

Fr . Arnken s Wirtshanfe daselbst.
Der Kandidat der freisinnigen Partei,

Herr Oberamtsrichter
Wird sein Programm entwickeln.

Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind frenndlichst eingeladen.

Der Vorstand
des freisinnigen Wahlvereins.

WW
- Msi »LAÄ « NU

zum

Frühjahrs - Gaufest in Zwischenahu
am19. Mai (Himmelfahrt).

5 Uhr Preiskorso , dann Ball im Vereinslokal, Meyer's Hotel.
2M8eliknatiner' kallfAkrkr-Vkrkin 1895.

Gesucht zum 29 . d. Mts . ein erster und
ein zweiter

Bäckergeselle.
G. C . Holm, Wilhelmshaven,

Bismarckstr. 8.
Gesucht aus sofort ein kl . Knecht beim

Brotwagen . Nadorsterstraße 19.

668angvkn6! n krüklersekaft.
Am iS . Mai (Himmelsahrtstage ) :

vm. MMngsfch
im Saale des Herrn8 . Koopmau»,

Osternburg.
Anfang S Uhr . Dev Vorst and.

ÄVechloy . „Zum drögen Hafen.
Am Freitag , den 20 . Mai:

SE " Preiskegeln. "HW
Anfang 3 Uhr nachmittags .̂

Hierzu ladet frenndlichst ein G . Küpker.

ll

Gesucht
ein Mädchen von 17—20 Jahren, welches
Lust hat, sich zur Plätterin auszubilden.

Krügers Vermittelungs-Institut.
Mottenstraße 21.

Suche noch

Auf sofort wird ein Schulmädchen für ! ^ ^
die Nachmittagsstunden gesucht . » auf dauernde Arbeit.

Wo ? sagt die Expedition d . M . I Barel . _ I . Eugelbart.

Krieger - Verein
,n

_ Ofen.
Am Sonntag, den 22 . Mar , abends 8 Uhr:

VeVssmmLmtg
beim Kameraden Dieckmann in Ofen.

Tagesordnung : Besprechung über das
Bundeskriegerfest, Verschiedenes.

Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich'
und frühzeitig zu erscheinen.

Die Mounts - Versammlung im Juni
sollt ans . Der Vorstand.

Kieffer
's große Aren«,

PferchemKvktsstlsst.
«WO Donnerstag , den LS. Mai : "Mtz

Erste zwei große
SpeMlMeil-Vsrßelliiilge«,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
In jeder Vorstellung : „Die fliegende»

Männer " und große Pantomimen.
Alles Nähere die Zettel.
Kaihsruserr.

Pfeiferrklrrb „Kanaster ."
Am .Himmelfahrtstage , nachm . 3 Uhr:

m Vereinslokal.
Nachdem: Musmarsch nach Haaren¬

stroth . Abmarsch um 4 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Dev Vorstand.

Borbeck.
Bundessängerseft
des Sängerbundes

„Umgegend Oldenburg"
am 19 . Mai 1898.

Programm.
1 Uhr nachm . : Empfang und Begrüßung

der Sänger.
L Vs Uhr : Generalprobe und Gartenkonzert.
2 Vs Uhr : Festmarsch.
3 Uhr : Beginn der Gesanavorträge.
Danach tzM Ball im Festzelt und im

„Mnfselkruge."
Entree zum Festplatz 30 H.

Tanzbändcr für Bundesmitglieder 1 für
Nichtmitglieder 1,50 Einzeltanz 10

Konzertprogramme L 10 L» sind an der
Kasse zu haben.

Gesangverein „Sängerrundc,"
Edewecht.

Am Sonntag , den KZ. d. Mts . , findet

Fahnenweihe
statt.

Nachm. 3 Vs Uhr : Empfang der auswärtigen
Sangesbrüder.

Nachm. 4 Uhr : Weihe der Fahne.
Hieranschließend Gesangsvorträge rc . und

Marsch durch den Ort.
Nachdem:

Großer Ball
im Vereinslokal.

Entree für Nichtmitglieder 30 H.
Um zahlreiche Beteiligung bitter

_ _ D B.

Klub „Thalia ."
Wttsting. Am Himmelsahrtstage:

Anfang « Uhr.
Musik von der Ehrich'

schen Kapelle. Be¬
sondere Einladungen ergehen nicht.

Es ladet hiermit freundlichst ein
_ _ Der Vorstand.

Kleybrok. Am 2 . Pfingsttage:
M W L L , TI

wozu freundl. einladet G . Wübbenhorst.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr Eduard Höbe ; , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers , Rotationsvruck und Vrlag von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
zu 114 der „Nachrichten kur -ZtadtUlldLand" vom Dienstag, den 17. Mai 1898.

Aus aller Welt.
Die Toten.

Von den 1600 Millionen Bewohnern der Erde stirbt durch¬
schnittlich in jeder Sekunde einer , an einem Tage also 86,400
und in einem Jahre ungefähr 31 Millionen Menschen . Zieht
man dis allmähliche Vermehrung des menschlichen Geschlechts in
Betracht , so kommt man zu dem Schluß, daß seit zehntausend
Jahren nicht weniger als 200 Milliarden menschlicher Körper zu
Staub geworden sind . Alle die Sauerstoff- , Wasserstoff -, Kohlen¬
säure- und Stickstoffmoleküle , welche jene Körper gebildet hatten,
entstammten der Erde : sie sind wieder zur Erde zurückgekehrt, um
neuen Lebewesen dis Nahrung zu geben . Die ganze Erdoberfläche
ist gedüngt mit den Ueberresten jener unzähligen Organismen,
welche einst gelebt haben . Mit jedem einzigen unserer Schritts
treten wir auf die Reste von Toten, mit jedem Bissen, jedem
Schluck nehmen wir zu uns, was schon tausende Mals gegessen
und getrunken ist, mit jedem Atemzug ziehen wir die Luft ein,
dis vor uns schon viele andere erquickt hat. Wir leben von
unseren Vorfahren,, wie einst unsere Nachkommen von uns leben
werden.

»! s

Ein schlauer Kolporteur.
Aus Shanghai berichtet der „ Ostasiat . Lloyd " : Zweifelsohne

finden es die Kolporteure der verschiedenen in China thätigen
Missionsgesellschaften häufig sehr schwer, ihre Traktätchen und
Bibeln unter den Chinesen los zu werden . Auf einen ganz
originellen Einfall ist nun ein protestantischer Kolporteur (Schwede)
gekommen, der in der Mongolei berumreist . Er macht seine
Reisen auf einem Zweirad; ihn begleitet ein mongolischer Gehilfe.
Natürlich ist das Volk sebr neugierig , den Ausländer auf dem „ von
selbst gehenden Karren" fahren zu sehen, und er wird daher be¬
stürmt, seine Kunst zu produzieren . Hierzu läßt sich denn auch
der Kolporteur stets , überreden , das heißt nur unter der Bedingung,
daß jeder der erwachsenen Zuschauer zuerst ein Traktätchen oder
Neues Testament kauft ! Wir zweifeln nicht daran, daß dieser
Kolporteur glänzende Geschäfte macht.

*

Eine 76jährige Greisin als Mörderin.
Das Kreisgericht Vihac in Bosnien hat dieser Tage

die 76jährige Bäuerin Smiijana aus dem Bezirke Krupa
wegen Meuchelmordes zum Tode durch den Strang verurteilt.
Smiljana hatte ihren 40jährigen Stiefsohn ermordet, die
Leiche zerstückelt und die Leichenteile im nahen Walde ver¬
streut. Ueber die grausige That wird aus Sarajevo ge¬
meldet: Im Oktober des Vorjahres wurde im Walde Hasani
im Bezirke Krupa ein von Tieren schon ganz abgenaglcs
menschliches Bein aufgefunden. Bald darauf entdeckte die
Gendarmerie im Walde auch noch weitere Teile einer Leiche.
Die Uebcrresie wurden als die des schon seit geraumer Zeit
verschwundenenetwa 40jührigen Bauern Javo Bundalo aus
Hasani agnosziert . Er lebte mit seiner Stiefmutter Smiljana
und deren beiden Söhnen in bitterer Feindschaft, sodaß er
sein väterliches Hans verließ, um als Tagelöhner sein Leben
zu fristen. Erst zu Ostern des vorigen Jahres ließ er sich
von seinem 90jährigen Vater bewegen , zurückzukehren und die
väterliche Wirtschaft zu übernehmen. Sein Verhältnis zur
Stiefmutter hatte sich aber nicht gebessert . Eines Tages
verschwand er plötzlich , um nicht wicderzukehren. Als man
die Leiche fand, lenkte sich der Verdacht sofort auf die Stief¬
mutter und deren Söhne. Bei der Hausdurchsuchung fand
man im Hause Blutspuren und im Miste des Hofes mensch¬
liche Eingeweide. Die Söhne batten jede Schuld geleugnet;
als sie von dem Ergebnis der Hausdurchsuchung hörten, be¬
schworen sie ihre Mutter : „ Wenn Du es gethan hast, so
gestehe es, damit wir nicht unschuldig unglücklich werden! "
Smiljana gestand nun , den Mord allein und ohne Wissen
ihrer Söhne begangen zu haben- Sie habe ibrem Stiefsohn,
als er sich eben , beim Feuer in gebeugter Stellung Mais
braten wollte, von rückwärts mit einer Hacke einen Hieb aus
Len Kops versetzt . Der Stiefsohn stürzte zusammen ; das
entmenschte Weib schlug aber noch längere Zeit mit dem
Mordwerkzeuge ans den Unglücklichen los , schleppte dann die
Leiche in die Speisekammer, zerstückelte sie und verbarg die
Teile im Walde unter Gestrüpp. Die Kleider des Ermordeten
verbrannte sie und verscharrte das Geld, das sie in den
Kleidern vorgefunden hatte, im Hofe. — Auf dem Genchts-
tische lag der Schädel des Ermordeten ; er war in 17 Stücke
zertrümmert . Smiljana Bundalo ist trotz ihres Alters ein
noch sehr kräftiges Weib. Sie legte keinerlei Neue an den
Tag und Entsetzen erregte ihr estnisches Benehmen, als sie
die Mordscene ausführlich schilderte.

Weinen ist gesund.
Die Natur hat nichts ohne Ziel und Zweck angeordnet . „ Alles,

Was die gesunde Natur thut , ist göttlich," sagt Schiller . Wir
Menschlein zerbrechen uns allerdings Len Kopf über Manches , das
unserm unvollkommenen Erkennen gegenüber unvollkommen erscheint.
Wir belieben alsdann von Ersatz , Notbehelf , Aushilfsmittelund
ähnlichem zu reden, ohne zu bedenken, wie wenig klar wir sehen,
wie ungeübt noch unser Blick ist. So hat man lange Zeiten hin¬
durch das Weinen der kleinen Kinder , dis noch nicht sprechen
können, als Ersatz für die Sprache , als Mittel, ein Unbehagen
zu kennzeichnen, einen Wunsch auszudrücken , bezeichnet. Damit
wäre dem Weinen allerdings schon ein weites Feld eröffnet.
Es wäre das Verständigungsmittel zwischen Pflegebefohlenen
und Pflegern. Aber damit begnügt sich die Natur nicht. Die
Rolle wäre eine untergeordnete , dis sich nicht weit über
die Verständigung durch Zeichen erhöbe. Das Weinen wirkt viel¬
mehr außerdem wohlthuend auf den menschlichen Körper ein , es
fördert dis Gesundheit , besonders die der Kleinen . Beim Weinen
wird jedes Kind infolge des damit verbundenen , dem Singen ver¬
wandten Hervorbringens eines langgezogenen Tones, oder wenn
sich der Unmut steigert, infolge des Schreiens und Kreischsns ge¬
zwungen , recht tief Atem zur holen . Dadurch wird aber die Luft¬
zufuhr zur Lunge gefördert , das Blut erfrischt und der Blutumlauf
beschleunigt . Dis Spannung der Blutgefäße, besonders eine Stauung
im Gehirn, wird somit ausgehoben . Letzteres ist auch das Er¬
gebnis eines reichen Thränenergusses . Auch dieser entlastet die
Blutgefäße des Gehirns von einem Druck. Endlich befördert das

Schluchzen , bei dem des Kindes ganzes Innere mitarbeitet, den
Blutumlaus. Das Weinen ist also die körperliche Bewegung des
sehr oft zum Liegen gezwungenen kleinen Menschleins . Daß das
Weinen kür den Erwachsenen erleichternd wirkt , ist eine unbe¬
strittene Thatsache , die jeder an sich selbst erfahren hat. Es ist,
als ob die Thräne das Feuer lösche, das unser Inneres verzehrt.
Ninnt erst das selige Naß aus dem Augenpaar, so legt sich der
Kummer , wie der Sturm beim Gewitter, wenn der Regen nieder¬
geht . Vielleicht ist hier ein Grund dafür zu suchen, daß dasWeib
den seelischen Kummer leichter erträgt als der Plan», dem meist
die lindernde Wohlthat der Thränen versagt ist.

Ihr Sie q.
62) Noman von Klaus Nittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Konrad wußte Straße und Hausnummer , aber als er
in die ärmliche Vorstadtgegeud kam , dachte er , er müsse sich
doch vielleicht geirrt haben. Suchend blickte er sich nach
der Hausnummer um. Da hörte er dicht hinter sich eine
liebe , wohlbekannte Stimme : „ Suchen Sie etwa Nummer
29 b , Herr Professor ? Da kann ich Ihnen helfen ! " Und
Erna stand vor ihm.

Tiefbewegt reichte er ihr die Hand . Wie hatte sie sich
verändert in dieser kurzen Spanne Zeit ! So bleich und aü-
gcmagert ! Wie matt und überaugestreugt sahen die schonen
Augen ans , und welch ' bedeutsamer, sorgenvoller Zug lag
um den lieblichen Mund ! Ein Dcccnuium schien die Frau
gealtert in diesen anderthalb Jahren. Viel that wohl auch
der abgeschabte Anzug dazu — dieses altmodische Jäckchen
und der Hut mit dem verschossenen Bande ! — Und doch
war über ihr Wesen eine stille harmonische Heiterkeit aus-
gcgosscn , die ihr sonst gefehlt hatte. Seltsam ! — — Und
sie begrüßte den einst so Heißgeliebten mit einer freundlichen
Unbefangenheit, die Konrads männliche Eitelkeit beinahe ein
wenig verletzte.

„ Ich komme ans der Klavicrstunde," erzählte sie ihm.
„ Also Sie setzen Ihre musikalischen Studien eifrig fort ? "

fragte er.
„ Nein , jetzt lasse ich andere studieren," erwiderte sie.

„ Ich gebe Unterricht. "
Erstaunt blickte er sie an . Also das war jetzt nötig

geworden?
Als sie die steilen Treppen Hinaufstiegen, kam ein alter,

einfach aussehender Mann an ihnen vorbei, dem Erna freund¬
schaftlich die Hand reichte . „ Das war der alte Staufinger,"
erklärte sie nachher ihrem Gaste. „ Er kommt jeden Tag
und liest Ignaz stundenlang vor . Gleich nachdem die große
Acudcrung in unseren Verhältnissen cingetreten war , hat er
sich dazu erboten, weil ich doch mm nicht mehr Zeit hätte,
mich ganz meinem Manne zu widmen. Erst traute ich 's ihm
nicht recht zu, aber er versicherte, daß er immer „ sehr schön"
gelesen hatte . Da mußt' ich es ihm Wohl glauben. Und es
geht auch ganz gut — etwas holperig und monoton zwar
— aber ich kann doch mit ruhigem Gewissen zu meinen
Klavierstnnden gehen, da ich weiß, daß Ignaz Unterhaltung
hat . Ich lasse ihn ungern allein — manchmal kommen doch
noch Anwandlungen von Melancholie. "

Nun traten sie in das niedrige, behaglich eingerichtete
Wohnzimmer. Ignaz zeigte lebhafte Freude über den Gast
und lud denselben gleich zum Mittagessen ein ; „ das heißt,"
— fügte er etwas unsicher hinzu, da ihm wohl einfiel, daß
die Zeiten vorbei waren , wo man einfach ein Couvert mehr
auflegen lassen konnte. Aber Erna beruhigte ihn . „ Natürlich,
es geht ganz gut, " versichertesie lachend ; „ mm müssen mich
die Herren auf ein Stündchen entschuldigen . " Und sie ver¬
schwand in der nebencmliegendcnKüche.

Das Mahl war einfach , aber gut. „ Hallen Sie ge- j
dacht, daß eine so vortreffliche Köchin in meiner Titania s
steckte ? " fragte der Hausherr stolz, indem er die kleine Hand Z
küßte , die lange nicht mehr so zart und weiß wie ehedem war . i

Nach dem Essen schlug Konrad eine Spazierfahrt vor , s
und Erna redete ihren: Manne eifrig zu, mitzufahrcn, lehnte -
aber für ihre Person ab ; abends hoffe sie sich wieder ganz z

i dem lieben Gast widmen zu können , aber die Nachmittags - s
« stunden seien leider besetzt . Und als Konrad wissen wollte, i

womit, zeigte sie ihm einen großen Hansen bügelbereitcr s
Wäsche und drei Holztäfelchen mit aiigefangeucr Malerei,
die sie bis zum Abend sertigstcllen mußte.

Während der Fahrt schilderte Ignaz dem Professor
ausführlich seine jetzige Lebensweise, sprach mit . Begeisterung
und Rührung von Ernas aufopfernder Thatkrast — „ und,"
fügte er hinzu, „was das Bewunderungswürdigste ist, nie
höre ich von ihr ein Wort der Klage, des Vorwurfs , ob¬
wohl ich doch nicht ohne Schuld an unserem Vermögens-
Verlust bin. Man hat mich oft genug gewarnt. Erna selbst
und andere ! — Aber ich scheute mich , den Bankier und —
besonders dessen Familie durch Mißtrauen zu verletzen ; ich
war — - "

Er stockte.
„ Ich entsinne mich, " entgegncte Konrad, „ daß Sie sehr

befreundet mit den Rvder '
schen Damen waren . Sie er¬

zählten mir oft von ihnen. Was ist denn ans den Armen
geworden? "

„Sie prangen augenblicklich in allein Raffinement der
Halbtraucr , wie man mir erzählt, " antwortete Ignaz spöttisch
lachend ; „ außerdem haben sie ihre alte Lebensweise wenig
geändert, nur daß jetzt der reiche Schwiegersohn den Luxus
bestreitet; das „ Großpapachen "

, wie Fräulein Amslie ihren
Bräutigam zu nennen liebte, hat sich als echt bewährt und
ohne Wimperzncken die rochier des Bankerotteurs und H
Selbstmörders geheiratet — mehr, als inan von ihn: er¬

wartet hatte . Sogar die Schwiegermama hat er mit in das
Haus geklommen . " -

Als die beiden Männer von ihrer Fahrt heimkehrten,
fiel es Konrad noch schmerzlicher als vorher allst wie lelend
und abgemattet die tapfere junge Frau anssah — so sehr sie
sich auch bemühte, munter zu erscheinen.

„ Lange hält sie diese Existenz nicht aus, " sagte er sich:
„ ach , wenn man ihr doch helfen dürfte ! "

> Und als sie ihm beim Abschied die oberste Treppe
hinunterleuchtcte, blieb er einen Moment stehen , schaute sie
aufmerksam prüfend an und fragte : „ Fühlen Sie nicht, daß
Sie Ihren .Kräften zu viel zumuten, liebe — gnädige
Frau ? "

„ Manchmal , wenn die bösen Kopfschmerzen kommen,"
antwortete sie zögernd, „ aber sie gehen immer schnell wieder
vorüber. "

„ Und — sind Sie glücklich in dieser Existenz? "
Sie richtete groß und leuchtend die Augen ans ihn.

„ Ich bin nicht unglücklich, " antwortete sie ; „ so, nun können
Sie wohl selbst hinunterfinden. Ans Wiedersehen morgen,
nicht wahr , lieber Freund ? " Und sie eilte hinauf.

„ So geht es nicht weiter ! " sagte er sich noch einmal,
während er in das Hotel zurückwanderte. „ Sie muß

> eine andere Thätigkeit haben, die Kopf, Augen und Nerven
weniger anstrengt, und in welcher sie wirkliche Befriedigung
findet ; — sie könnte ja ganz anderes leisten , als Holz¬
täfelchen malen, eine kleine Wirtschaft führen und Klavier-
A-B- C-Schützen unterrichten ! " — Er schlief sehr unruhig.

Am nächsten Morgen frühzeitig brachte ihm der Post¬
bote einen Brief ans S . von der Oberin seiner Privatklinik.
Hastig überflog er die enggekritzelten Zeilen des guten, etwas
umständlichen und schwerfälligen alten Fräuleins. Sie klagte
ihm vier Seiten lang , daß ihr Magenleiden sie wieder furcht¬
bar quäle, daß sie fühle, sie sei ihrem verantwortlichen Posten
nicbt länger gewachsen , und schließlich bat sie für das kommende
Frühjahr um ihre Entlassung.

Ein Heller Gedanke blitzte durch Konrads Hirn . Das
war ein Ausweg ! „ Oberin soll sie werden ! Das ist ein
Posten für sie ! " jubelte es in ihm auf, und schleunigst
stürzte er zu Koszeks, um ihnen seinen Plan, den er sich

» unterwegs noch mehr überlegt und ansgearbeitet , mitzuteilen.
Erna mußte natürlich einige Vorkenntnisse mitbringen . Die
sollte sie durch eine einjährige — vielleicht auch halbjährige— Lehrzeit in einem großen Krankenhanse erwerben. Dann
sollten Koszeks nach ihrem neuen Wohnort übersiedeln,
Konrads Privatwohmmg beziehen — er selbst wollte schon
anderweitig Unterkommen — und Erna sollte die Aufsicht in
der Klinik übernehmen.

Im ersten Moment war Erna bestürzt in dem Ge¬
danken, Konrad so nahe leben, täglich um ihn sein , unter
seiner Leitung arbeiten zu sollen . — War sie stark genug,
ein solches Mitcinanderleben ohne aufreibende Seelenkämpfe
ertragen zu können ? Doch nein, sie hatte überwunden,
mußte überwunden haben ! Lieb war ihr Konrad noch
immer — und dieses Gefühl, das wußte sie , würde nur
mit ihre» : Leben enden ! Aber die Liebe war eine un¬
eigennützige, freundschaftliche geworden. Sie konnte ihr
keine Gefahr mehr bringen. Erst jetzt , nachdem der
Ernst des Lebens in so düsterer Gestalt an sie heran-
getrcten war — erst jetzt hatte sich voll und ganz in ihrer
Seele das Bewußtsein ihrer großen Schuld entwickelt.
Die Leidenschaft hatte vorher einen Schleier über ihre
Augen gebreitet; erst jetzt , nachdem der Schleier zerrissen»
nachdem sie aus freiem Willen entsagt, war sie sehend
geworden, erkannte sie im scharfen Tageslicht strenger, im-
beirrter Sclbstprüfung die Sünde ihres Lebens. Und freudig
ergriff sie jede Selbstentäußcrnng , die das Leben ihr auf¬
erlegte, als Sühne . Nein , sie durste ruhig sein und sich un¬
befangen der Aussicht auf einen so schönen , glückbringenden
Beruf hingcben.

Auch Ignaz war von dem Plan sehr eingenommen.
Und so wurde unverzüglich zur Ausführung geschritten.
Konrad war befreundet mit dem Oberarzte eines Münchener
Krankenhauses; er suchte denselben auf und besprach alles
Nötige mit ihm und der Oberin des Hauses . An: ersten
Oktober sollte Erna als Lehrschwester eintreten und zwar
unter AuSnahmebedingimgcn: Die niedrigste, für ihren
künftigen Berns unwesentliche Arbeit sollte ihr erspart und
dagegen alle mögliche Gelegenheit geboten werden, sich in
einem halben Jahre die notwendigsten Kenntnisse anzneignen.
Ignaz wollte unterdessen mit Stanfiuger zusammenziehen.
„ Das wird eine harte Prüfungszeit werden," klagte er. Aber
er faßte sich in Geduld.

(Fortsetzung folgt.)
M 's.paemrgskasfs Zu Oldenburg.

Bestand der Einlagen am 1 . April 18S8 16,679,398 Alk. 67 Psg.
Im Monat April 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . 146,617 „ 97
dagegen an Einlagen zurückgezaylt 375,513 „ 11

Bestand der Einlagenam 1 . Mar 1898 16,650,503 „ 53
Bestand der ^ .otiva (zinslichbelegte

Kapitalien und Kassmbeständet 17,781,862 ,. 12
Im eigenen Interesse sollte jeder Raucher nur aus

der bewährten Adlerpfeife „ System Berghaus " mit den durch
Scheidewand in Nauchkanalund Sotterbehälter getrennten Ab¬
güssen und den biegsamen Aluminiumschläuchen ohne Draht,
D. R. G . M. und P ., rauchen, der reinlichsten, bekömmlichsten,
besten und wirklichen Gesundheitspfeife. Neue illustrierte Preis¬
listen mit ausführlicher Beschreibung und vielen freiwilligen
Zeugnissen, auch von Aerzten, versenden umsonst an jedermann

Ettgrrr Krumme L Cie . , Adlerpfeifenfabrik»
Gummersbach (Rheinprovinz).



Verkauf
innrer

hoNnd . WlllLüuHic
« nd

Hausmaitnsstelle
in Höven bei Sandkruq.

Der Mühlenbcsitzer H . Gloy stein,
z. Zt . in Ofen, hat mich bevollmächtigt, seine
in Höven , eine halbe Stunde von Station
Sandkrug belogene , fast neue

hoLlmroilche Windmühle
mit Zinkdach und Mahl - , Sicht- und Pellgang,
sowie sein ueuerbantes Wohnhaus mit
kompl . NeLsugsblmdeu und 40 ba Acker- ,
Garten -, Wiesen- und Weideland bester Bo¬
nität mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . unter
der Hand zu verkaufen.

Der Verkauf soll stückweise , wie auch im
ganzen versucht werden.

Bemerke noch , daß die Mühle eine sehr
große und gute Kundschaft hat , die Gebäude
sich im besten baulichenZustande befinden und
die Ländereien günstig belegenund sehr ertrag¬
fähig sind.

Die Bedingungen sind günstig gestellt.
Das Brandkassentaxat der Mühle und Ge¬

bäude beträgt 24,900 geboten sind
32,000 ^ 8.

Sonnabend , den 21 Mai,
nachm . S Uhr,

bin ich in Peters Wirtshaus in Höben
anwesend , um mit Kaufliebhabern zu unter¬
handeln.

Sandhatten b . Huntlolen-
I . F . Horms.

Immobil -Verkauf
Ln Höven.

Gerhard Rosenbohm in Höven hat
mich bevollmächtigt, fein z . Zt . vom Kaufmann
Peters bewohntes, neu erbautes Hans mit
Garten , sowie den Garten „ Dirk" und das
Ackerland „ Wnlfeacker" mit Antritt zum
1 . November d . Js . unter der Hand zu ver¬
lausen.

In dem Wohnhauss ist seit Jahren Hand¬
lung mit bestem Erfolg betrieben.

Sonnabend, den 21. Mai,
uachm . 5 Uhr,

bin ich in Peters Wirtshause anwesend , um
mit Kaufliebhabern zu unterhandeln.

_ I -. F . Harm s.

Tischmesser
uud Gabelu,

Scheren,
Taschenmesser , I

UZ8iSkM6Z88r,
Okulier - und

Veredelungs Messer
in

größter Auswahl
zu

billigsten Preisen.

Zimmer,
Langestvaste SV

Petersfehn.
Kuhkalb.

Zu verkamen ei» schönes
G . Dohrmanu.

FNVOA » GL 'GLZMZNZ-
OlUenbueg i . Kr. ,

l(un8i lriingsi- pabnilr,
likföil billigst

^ ÜkMLli - KnvoßSNMkK ! A
unä 8up6iPk08PÜAi.

Restlmrant Kiautschonbncht.
Nchternftraste S1.

Im Anstich : ff» Knlmbacher , Dort¬
munder und hiesige Biere . Stets große
Auswahl der Frühstncksplatte . Daselbst
gutes Mittagstisch -Abounement.

Verantwortlich für Politik uädH

Hl« » !
„Trompeteir Mundharmonika . "

(Großartige Erfindung .)
Durch das so siuurerch konstruierte angebrachte Trompetenschallrohr ist der Don

überraschend , kolossal laut und „sehr effektvoll " ! ! ! Alles weit übertreffeud ! ! Jeder
Harmonikaspieler ist thatsächlich von dieser Neuheit hochentzückt . Doppeltönig,
extra ff. Stimmen . Dis größte Errungenschaft wird besonders durch die neue
Schule geboten , womit jedermannwirklich dieses herrliche Instrument sofort spielen kann
(schönste Lieder, Tänze rc ). Preis mit Schule nur 8, ? S Mk . gegen Marken oder Nachn.
M. HV . Ntiekl , Jnstrumenten -Vcrfand, München . Bitte Zeitung angeben."

Waurant ;ur Rmütschoubucht.
Einem geehrten Publikum Oldenburgs und Umgegend erlaube ich mir ergebenst

anzuzeigen, daß ich dieser Tage Achternstraste 51 (früher Ri '
rther ' s Stehbierhalle)

ein Nesiaurant und SLshbisrhulls unter obiger Firma eröffuek habe. Das Lokal ist
neu dekoriert. Es soll in erster Linie mein Bestreben sein , für vorzügliche Speisen und Ge¬
tränke Sorge zu tragen , und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Oldenburg , im Mar 1898 . Hochachtungsvoll
W-

^
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W Große Auswahl u. billige Preise G
^ finden Sie im d
S Maschinen - Geschäft G
W von O

Z M. L. Neyersbach . Z

8
s
s
Z
s

Meine Spyialitäten
m

Cito - n . SpnrL -Wahrräder.
Tümeumosälitte ruit Garantieschein , 170 M §.

Alleinverkauf für Oldenburg:

StMraße 20. A . Hg!

HauShaliungs - Maschinen:
Wasch Maschine «,
Wrirrg - Maschinen,
Zengrollen,
Reibe -Maschinen,

übertrcffen darin alles bisher Gebotene.

A Reparaturen an Wring - Maschinen
b werden im allgemeinen in einem Tage ^
ED erledigt. ' ^

8 M . L . Neyersbach , Z
H Mittl . Datum B. G
O G

rGGOGGGSGGGKDGG

VeriZeske ksäneiken

Verlrgre mein Geschäft von Achrernstr. 2ö
nach

nimm Damm 9.
(früher H . Voigt ) ,

Zinnaießerei.

Tapeten
in großer Auswahl.

MWmeyer L Jaußm.
Für Schuhmacher?

Unfälle von Kernstücken , ganze und Halb¬
sohlen , Flecke rc. off. 10 Pfd .-Paket für 6 ^
gegen Nach« . Ed . Schi rmer , Erfur t.

Echt AmMrgec Brot
jeden Dienstag , FreitagZmd Somrabsud

frisch-
j7 fuge.

Gmzeßns Kuaüeu - Hosen
in Cheviot , Buckskin und Sammet,

mit und ohne Leibchen.
M . WGlmLvL» , AchLerustr. 36.

Empfehle zur bevorstehenden Einrichtung
von Haushalten , sowie als Hochzeits¬
geschenke in großer, schöner Auswahl:

^ l(sÜ6S8s>vies
Hfslssevios,. M O-asLbgsrniiursn,
lriieböNAriilesl,

Fier - , l- ikör - und
lVvinglssse , 6 !as-

sobslsn nebst
lellei -

, Vov/len,
Lnssütrs , vbst-

senviee,
Kuobsnlsilsr,

biunientöstfs eto.

S. Ltöver,
Langerir. 75.

IR « LSSBKV , Schzmdmmster,
Kurwickstratze 18,

empfiehlt sein großes Lager in Neuheiten von

Ansilg-, Paletot- «nd Hosenstoffen
zu soliden Preiien.

Mufei 'tkgttttff ursch Matz mrter GarmrL ss des G tt isitzsus.
Or. mecl.

^ LossLoVLk 's
IVsiuirireik » unrl k<n «kpplcur --^nslskt . Vas FKnrs Zlsiip Lsökknet.

LLlUsLttk'sl
doi Osnadrilotc

OZdeKhnrgLsche ÄandssLank.
Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung
Vs

°/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Neichsbank, jedoch
mindestens 2Vs und höchstens 4 jährlich,

4Z1l 0
zur Zeit also HZ sz 0

oder aus besonderen Wunsch einen festen Zinssatz von 3 jährlich,
mit vierteljähriger Kündigung K Vs

"
/o »mit kurzer ( 14tägiger) Kündigung uud auf Checkkonlo _ 2

KLOKtlderwagellT
(Gesuudheitswagen) , nur beste Marken, feinste
Lehnstühle , Wasch - und Reisekörbe , Kinder-
stühlê Puppenwageu , alle Sorten Körbe ver¬
kaufe is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.

Isr . Iwlüimnu , Korbmacher,
Gaststr. 10.

Für Bahnbeamte.
KM ' Hosen.

Extra fest ans I Kommistuch unter Garantie
der Haltbarkeit.

I . H . Helmrch , Achternstraße 36.

Göricke's WtDlcu -Riider
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Besecke , Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr¬
räder üijeder Preislage . D . O.

8

Heckenscheren,
Nosenscheren,

Grasschere »,
Schafschere »,

Spargel,neffer,
Banmsägsu,

Gartenmesser
in größter Auswahl zu billigste»
Preisen.

Gustav Zimmer,
Laugeftraste SV. Z

Um schnell zu riiulnen
kräftrge GemüfePflatrZeu

zu billgisten Preisen.
C . Franks,

_ _ Zeughausstr. 29.
Das alte Geschäft bleibt so wie früher.

Karl Tobias , Ww„ Bergstr . 20. 8

GardittSN,
abgepaßt und vom Stück, in großer Auswahl
und neuesten Mustern . Gardinenkaften,
Portierenstangen u Rosetten , Ronleanx
und Zngronleanx in jeder Preislage.

MWmijer 4 Zssßt».
Zu verk . 1 Hobelbank nedst Werkzeug.
D . Süttderml M», Nadorster Chaussee 4.
Junge trächtige Ziege billig abzugeben.

_ Philosophenweg 4.

EM

von
! sLlff58 !S - UNÜ s

Lstttus-
gegenslmrden.

tampsn.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fiscver) .

Behandlung c» . schmerzlos . Niedrig « Preis«

Mwsiv/sren.
Lobinksn.

stsesa u . 6boko!skIö.
Ibss u . Lukes.

Liljsns Kaffse- stösisesi.

NÄ . j8GlSW»LÄt,
! . vobböN8tk'. 15.

§ivksn ! « ! nKrvu n I >ol ? Uars88o « .

i(0NSS! vsn. dilaikkrs ! Suitsr.

Ein eleganter Kinderwagen mir Gummi¬
reifen, fast neu, billig zu verkaufen.
_ Philosophenweg 4 , beim Ziegelhof.

non Dr . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Ollenbmg,
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